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Nr. 252. 


Bromberg, Freitag den 1. November 1929. 


53. Jahrg. 


Des geſetzlichen Feiertages (Aller Heiligen) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Sonnabend, den 2. November, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. ; 


Sad Okregowy w Bydgoszczy. 
Vil. Pr. 27/29. 

W sprawie karnej przeciw czasopismu „Deutsche Rundschau“ 
nr. 244 z 23 października 1929 r. Janowi Kruse, powziął Wydział 
Karny Sekcja A. Sądu Okręgowego w Bydgoszczy, na posiedzeniu 
ni jawnem odbytem 26 października 1929 r. po wysłuchaniu zda- 
nia Prokuratury nastepu ges 

Postanowienie. 
Po myśli art. 77 rozp. Prez. Rz. Posp. z 10 maja 1927 r. 
zatwierdza się 
zajęcie czasopisma „Deutsche Rundschau“ nr. 244 z dnia 23 paz- 
d.iernika 1929 r. wychodzącego w Bydroszezy uskuteeznione przez 
Miejski Urząd Bezpieczeństwa i Porządku Publicznego, 
albowiem 
czasopismo wymienione zawiera w ustenie pod tyt. „Noch immer 
keine Klarheit“ nieprawdziwe wiadomości mogące wyrządzać szkode 
Pans.wu, 
co stanowi 
rzestepstwo, prasowe z art, 1 Rozporządzenia Prezydenta Rz. Posp. 
o'skiej z 10 maja 1927 r. Dz. U. Rz. Posp. Polskiej nr. 45 
oz. 398. 
Bydgoszcz, dnia 26 października 1929 r. / 
Sad Okręgowy Wydział Karny. I, Instancji 
(—) Radlowski l (—) Duczmal 
przewodniczący protokólant 


Wygotowano: 
Bydgoszez, dnia 28 ern 1929 r. 


$ komy 
(Pieczęć) St, sekretarz, Sadu Okręgowego. - 
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Macdonalds Heimkehr. 
Englands innerpolitiſche Schwierigkeiten. 
Maedonalds Amerikafahrt ift zu Ende. War fie er- 
folgreich? Man kann wohl ſagen, daß der engliſche Premier⸗ 
miniſter jenſeits des Ozeans mehr erreicht hat, als er er⸗ 
warten konnte. Er hat dies ja ſelbſt zugegeben. Eine 
Einigung mit Amerika iſt in ſämtlichen ſtrittigen Fragen 
erzielt worden. Man wird für abſehbare Zeit nicht mehr 
von einem engliſch⸗amerikaniſchen Gegenſatz ſprechen können. 
Dieſer Gegenſatz beſteht zwar in feinen tieferen wirtſchaft⸗ 
lichen und machtyvolitiſchen Urſachen weiter fort, ift aber nach 
außen hin ſorafältig zugedeckt und gefährlicher Klippen be⸗ 
raubt. Der Wettſtreit der beiden angelſächſiſchen Groß⸗ 
mächte wird in möglichſt „normale“ Bahnen gelegt. Das 
Anwachſen eines feindſeligen Gefühls wird dabei beider- 
ſeits vermieden — gegen das Schickſal, das zwiſchen Eng⸗ 
land und Ameri e Kluft gebildet hat, iſt nicht angu- 
kämufen, aber gelenkt zu das Schickſal doch fein, So ſieht 
in Wahrheit die vielgeprieſene engliſch⸗amerikaniſche Ver⸗ 
ſtändigung aus. Nee 
Macdonald muß ſich damit zufrieden geben. Er iſt auch 
ſehr zufrieden. Seine Feinde, die Konſervativen, und ſeine 
Halbfeinde, die Liberalen, ſind es auch. Sie müſſen zugeben, 
daß dem Arbeiter⸗Miniſterpräſidenten das gelungen iſt, 
woran die konſervativen Staatsmänner Baldwin, Cham- 


berlain und Churchill geſcheitert ſind. Ihre Preſſe iſt des⸗ 


wegen Macdonald gegenüber freundlich geſtimmt. Unzu⸗ 
frieden ſind nur die eigenen Parteifreunde des engliſchen 
Premierminiſters. $ . 

Es mußte erwartet werden, daß die erſte große Un⸗ 
annehmlichkeit für die Regierung der Arbeiterpartei, die 
erſte Bedrohung für ſie von der Arbeiterpartei ſelbſt kom⸗ 
men würde. Dieſe Erwartungen gehen jetzt in Erfüllung. 
Der kürzlich beendete Kongreß der Labour-Party in 
Brighton hat gezeigt, wie weit die Enttäuſchung der Labour⸗ 
Leute heute ſchon um ſich greift. Die Urſachen liegen klar 
zu Tage. Die Regierung Macdonald verwirklicht mit Er⸗ 
folg ein außenpolitiſches Programm, das ein Programm 
jeder klug regierenden konſervativen Regierung fein könnte. 
Auf dem Gebiete aber, wo ſie wirklich zeigen müßte, daß 
ſie eine Arbeiterregierung iſt, nämlich auf dem wirtſchaft⸗ 
lich⸗ſoziolen Gebiet hat fie bisher verſagt. Sie hat gerade 
in dem Punkt verſagt, auf den ſie bei den letzten Wahlen 
das Schwergewicht gelegt und in welchem ſie weiteſtgehende 
Verſprechungen gemacht hat: Die Arbeitsloſigkeit, die unter 
der Aegide Baldwin, Chamberlain ſo verheerende Aus⸗ 
maße angenommen hat, iſt in den fünf Monaten der Re⸗ 
gierung der Arbeiterpartei nicht nur nicht vermindert wor⸗ 
den, ſondern ſogar noch geſtiegen. Was hat es genützt, daß 
ein ſpezielles Miniſterium zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit geſchaffen wurde? Daß an die Spitze dieſes Mini⸗ 
ſteriums einer der nächſten Mitarbeiter Macdonalds, 
Thomas, der Siegelbewahrer, geſtellt wurde? Thomas hat 
nichts erreicht, gar nichts. Er war viel auf Reiſen, genau 
ſo wie viele ſeiner Kollegen, aber es hat bis jetzt nichts ge⸗ 
nutzt. Die Engländer beginnen überhaupt allmählich zu 
finden, daß das Wandern ihrer Miniſter Luft ift, Die Zahl 
ihrer Arbeitsſtunden in Londoner Miniſterien tritt weit 


hinter die Zeit zurück, die ſie in den Zügen, Autos und auf 


den Schiffen verbringen. Thomas, der Miniſter für Mr- 
beitsloſigkeit, hat es für nötig befunden, ſeine Tätigkeit 
mit einer Reiſe nach Kanada einzuleiten. Er ſuchte in dem 
amerikaniſchen Dominion Englands ſeinem Heimatland 
einen größeren Abſatz für die Waren zu verſchaffen. 
Kanada ſteht ja völlig im Banne der Induſtrie der Ver⸗ 
einigten Staaten, während England unter der Abſatzkriſe 
und der Arbeitsloſigkeit ſo ſchwer leidet — iſt es gerecht? 
Thomas unterhielt ſich in Kanada mit den maßgebenden 
Herren und kehrte mit vagen Verſprechungen nach England 
zurück. Der Empfang, der ihm von ſeinen Parteifreunden 
bereitet wurde, war alles andere als liebenswürdig. 
Macdonald muß ſich auf ſchwierige Kämpfe gefaßt 
machen. Das Anſehen ſeiner Regierung iſt in Gefahr. Die 
Tragik Maedonalds beſteht darin, daß er im Parlament 
auf das Wohlwollen der Bürgerlichen angewieſen iſt. Die 
Arbeiterpartei ift zwar die ſtärkſte Partei, im Abgeordne⸗ 
tenhanſe, bleibt aber doch ohne die Stimmen der Liberalen 
oder einiger wohlwollender Konſervativen in Minderheit. 
Das Kabinett Macdonald darf die bürgerlichen Herren, 
von denen es abhängt, nicht erzürnen. Das Programm der 
Arbeiterpartei kann deswegen in keinem einzigen weſent⸗ 
lichen Punkt verwirklicht werden, weil jedes ſozialiſtiſche 
Experiment Macdonald zum Sturz bringen muß . Mac» 


donald hat ſich deswegen auf die Außenpolitik konzentriert, 
weil er dort „gut bürgerlich“ ſchalten und walten kann, 
ohne Großes zu riskieren. Er hat damit in der Tat er- 


reicht, daß dowohl die Liberalen wie die Konſervativen 
feine außenpolitiſchen Bemühungen mit Wohlwollen ver- 
folgen. Die Arbeiterpartei aber iſt anderer Meinung 
darüber. Als der Schatzkanzler Philipp Snowden aus dem 
Haag zurückkehrte, wo er die Intereſſen Englands mit 
größerer Energie vertrat, als es irgend ein Hypernationaliſt 
tun könnte, wurde er von den Liberalen und Konſervativen 
als Nationalheld gefeiert. Seine eigene Partei hat ſich 
aber ihre Meinung über Snowden vorbehalten. 


Ahnlich wird es Maedonald ergehen. Seine außen⸗ 
politiſchen Erfolge in Amerika können ſeine Parteifreunde 


nicht befriedigen. Die Arbeiterpartei iſt der Meinung, daß 
die Verſtändigung mit Amerika eine Tat iſt, die den engli⸗ 


ſchen Arbeitern nichts nützen könne. Es handelt ſich ja gar 


nicht, wie von vielen irrtümlich gemeint wird, um eine 
Seeäbrüſtung. Es handelt ſich nur um eine Rüſtungs⸗ 
regulierung, was nicht ein und dasſelbe iſt. Damit kann 
Macdonald ſeinen Parteifreunden nicht imponieren. Nur 
ein einziges außenpolitiſches Plus haben ſie bisher bei 
ihrer Regierung feſtſtellen können: die Verſtändigung mit 
Sowjetrußland. Die engliſche Arbeiterpartei iſt zwar nicht 
bolſchewiſtenfreundlich, wohl aber ift fie für die Wieder- 
aufnahme der Beziehungen zu Sowjetrußland. Das hat der 
engliſche Außenminiſter Henderſon am Eröffnungstage des 
Kongreſſes in Brighton erreicht. Es war gewiſſermaßen 
ein Geſchenk der Regierung an ihre Partei. Aber gerade 
dieſer Schritt hat den größten Unwillen bei den Konſerva⸗ 
tiven und ſogar Liberalen hervorgerufen. Iſt Henderſon 
in ſeinem Nachgeben gegenüber Moskau nicht zu weit ge⸗ 
gangen? Die Ausſprache darüber im Parlament kann noch 
für die Regierung recht peinlich werden. 

Es ergibt ſich hiermit eine Zwickmühle für Macdonald. 
Alles, was er im Sinne der Bürgerlichen, auf deren Unter⸗ 
ſtützung er angewieſen iſt, tut, erregt die Unzufriedenheit 
ſeiner eigenen Partei, und umgekehrt. Nur eines könnte 
ſeine Situation gegenüber der eigenen Partei retten: ein 
erfolgreicher Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit. Hierauf 
wird nunmehr die engliſche Arbeiterregierung ihre Haupt⸗ 
bemühungen konzentrieren müſſen. Leicht wird es nicht ſein. 
Die energiſchſten Maßnahmen, die ſie laut Parteiprogramm 
für zweckmäßig, ja einzig rettend hält, werden die Gegner 
nicht zulaſſen. Hier werden ſich in einem verſtärkten Maße 
die Schwierigkeiten wiederholen, die ſich bei der Verfolgung 


eee Ziele gezeigt haben. Wo iſt hier der Aus⸗ 


Nichts iſt peinlicher für eine ſozialiſtiſche Partei, als 
wenn ſie auf die Gnade der Bürgerlichen angewieſen iſt. 
Man beginnt zu begreifen, warum die franzöſiſchen Par⸗ 
teifreunde Macdonalds fo wenig entzückt waren, als ihnen 


der Vorſchlag unterbreitet wurde, an einer Linksregierung 


in Frankreich mitzuwirken 


Die Negierungskriſe in Frankreich. 


Clementel ſoll verſuchen, die Regierung zu bilden. 
Paris, 31. Oktober. (PAT) Nachdem die Miſſion Dala- 


dier zur Bildung des neuen Kabinetts geſcheitert war, hat 


Senator Clementel dieſe Aufgabe übernommen. Er er⸗ 
klärte, daß er ſich bemühen werde, möglichſt bald ein 
Kabinett der republikaniſchen Einheit zu 


bilden. Clementel ſtattete geſtern den Vorſitzenden der 


Deputierten⸗Kammer und des Senats ſowie Briand einen 


Beſuch ab. Im Anſchluß hieran empfing er Perſönlich⸗ 
keiten, die Anhänger einer republikaniſchen Konzentration 


ſind. x 2 À 
Nach feiner Unterredung mit Briand und anderen Per- 


ſönlichkeiten erklärte Clementel Preſſevertretern, er werde 


ſich jetzt zum Präſidenten Doumergue begeben. Er ſei guter 
Hoffnung. Briand hielt Beratungen mit Danielou, Pate, 


Loucheur und Herriot ab, mit denen er ſeine Meinung über 


die Lage austauſchte. 


In einer Unterredung mit Preſſevertretern ſagte 
Briand u. a.: „Der erſte Vorzug des Politikers iſt kaltes 
Blut, Energie und Mäßigung. Es wundert mich, daß an⸗ 
dere dieſe Eigenſchaften mir gegenüber nicht an den Tag 
legen können. Daladier beklagte ſich, er fei in einen Irr⸗ 
tum verſetzt worden, da er meine Mitarbeit, auf die er 
gerechnet hatte, nicht erlangt habe. Ich muß betonen, daß 
ich ihm nicht nur meine vollkommene Mitarbeit verſprochen, 
ſondern ihm ſogar Ratſchläge erteilt habe. Ich kann nicht 
ein offeneres Spiel treiben, wie ich es getrieben habe. Nach 
meiner Anſicht wäre das Kabinett Daladier zuſtande 
gekommen, wenn man es wirklich gewollt hätte.“ 

Soweit die PA T⸗Meldung. Ob Clementel (der im Ka⸗ 
binett Herriot Finanzminiſter war) die Regierungsbildung 
gelingen wird, iſt noch fraglich, denn er iſt bei den Sozial⸗ 
radikalen, die er zur Stützung ſeines Kabinetts braucht, 
nicht gerade gut angeſchrieben. Sollte er ſcheitern, dann 
dürfte noch einmal Briand in den Vordergrund treten. 

Paris, 31. Oktober. (Tel.) „Echo de Paris“ gibt der 
Überzeugung Ausdruck, daß man mit einem Kabinett 
Clementel—Tardieu— Briand rechnen könne.“ 
An der neuen Regierung würden ſich alle republikaniſchen 


Gruppierungen von der Mitte nach rechts hin beteiligen. | 


Wiederum Schwierigkeiten. 


Paris, 31. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
geſtrigen Sitzung der ſozialradikalen Partei hat man ſich 
gegen eine Verſtändigung auf dem Boden der 
Konzentration ausgeſprochen. Man will lediglich den 
Kontakt mit den anderen Linksgruppierungen und vor allem 
mit den Linksradikalen aufrecht erhalten. Dieſer Beſchluß 
war bekanntlich die Urſache, daß Daladier die Miſſion der 
Kabinettsbildung in die Hände des Staatspräſidenten zu⸗ 
rückgelegt hat. Allgemein wird als Kandidat für den Poſten 
des künftigen Miniſterpräſidenten Briand in den Vorder⸗ 
grund geſtellt, da es, wie man annimmt, Clementel trotz der 
zngeſagten Unterſtützung Briands nicht gelingen wird, eine 
Regierung zu bilden. In das Kabinett Briand würden 
Durand, Tardieu, Cheron und Maginot eintreten. 


Eine Programmerklärung der Regierung. 


Warſchau, 31. Oktober. Am Dienstag empfing der 
Staatspräſident den Miniſterpräſidenten Dr. Switalſki 
zu einer längeren Unterredung, deren Gegenſtand das 
Expoſé der Regierung bildete, das in der heutigen Sejm- 
ſitzung gehalten werden ſoll. Bekanntlich hat ſich das 
gegenwärtige Kabinett mit Dr. Switalſki an der Spitze dem 
Sejm noch nicht vorgeſtellt, da die vorige Sejmſeſſion Ende 
März geſchloſſen wurde, während die Ernennung des gegen- 
wärtigen Kabinetts am 14. Mai erfolgte. Man wich damals 
von dem allgemein üblichen Brauch ab, wonach ſich eine 
Regierung wenige Tage nach ihrer Ernennung dem Parla⸗ 
ment vorſtellt. Deshalb fol das heute zu haltende Expoſé 
gewiſſermaßen eine Programmerklärung der Regierung 
darſtellen. , s 8 
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Erkrankung des Minifterpräfidenten Switalfti. 


Am Dienstag war das Wirtſchaftskomitee des Miniſter⸗ 
rats zu einer Sitzung zuſammengetreten, wobei anfangs 
Minifterpräfident Switalſki den Vorſitz führte. Infolge 
einer Indispoſition mußte er jedoch ſpäter auf die Teil⸗ 
nahme an der Sitzung verzichten und übertrug den Vorſtitz 


dem Innenminiſter. Die für geſtern angeſetzten Audienzen 


beim Miniſterpräſidenten wurden abgeſagt. Infolge des 
Geſundheitszuſtandes des Herrn Switalſki fand auch die für 
geſtern angeſetzte Konferenz des Miniſterrats nicht ſtatt. 
Geſtern nachmittag ſtattete Marſchall Pilſudſki dem 
Miniſterpräſidenten in deſſen Privatwohnung einen 
Beſuch ab. ; 


Daſzynſki beim Staatspräfidenten. 


Warſchau, 31. Oktober. Geſtern begab ſich Seimmar- 
ſchall Daſzynſki in das Schloß und wurde vom Präſi⸗ 
denten der Republik empfangen. Die Konferenz dauerte 
nahezu eine Stunde. Das Thema der Unterredung iſt nicht 


bekannt. i í 


Der Weſtmarlenverein tagt. 


Weſtmarkenverein und die deutſche Minderheit in Polen, 
Kattowitz, 28. Oktober. Geſtern fand in der Aula des 
Gymnaſiums in Kattowitz die Generalverſammlung des 
Weſtmarkenvereins, Bezirk Schleſien, ſtatt. Vor den Ver⸗ 
handlungen wurde ein Gottesdienſt in der Peter⸗Paulkirche 
auf die Intention der Tagung des Weſtmarkenvereins ab⸗ 
gehalten. Selbſtverſtändlich nahmen an dieſer Tagung die 


Vertreter der einzelnen Behörden mit dem Wojewoden 


Dr. Grazyüſki an der Spitze teil. Den Vorſitz führte 
der Bürgermeiſter von Königshütte Spaltenſtein. 
Nach der Begrüßungsauſprache ergriff, dem „Oberſchl. 
Kurier“ zufolge, der Wojewode das Wort, um, wie er 
fagte, feiner Anerkennung und Hochachtung für die Arbeiten 
des Weſtmarkenvereins Ausdruck zu geben. Er ſtellte feſt, 
daß die Arbeit des Weſtmarkenvereins vollſtändig auf der 
Linie der Bedürfniſſe und Intereſſen des ſchleſiſchen Volkes 
als auch des Staates liege. Die Wojewodſchaft Schleſien ſei 
ein ſehr wichtiges, aber auch kompliziertes Gebiet, und 
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zwar nicht nur vom Standpunkt der wirtſchaftlichen und 
ſozialen Bedürfniſſe, ſondern vom Standpunkt der natio⸗ 
nalen und Großmachtentwicklung Polens. Der weſt liche 
Nachbar ſtrecke ſeine Hände nach Pommerellen und Schle⸗ 
ſien aus. Dank der aufopferungsvollen Arbeit des Ver⸗ 
bandes habe man nicht nur die Angriffe auf die polniſche 
Seele des polniſchen Volkes abgewehrt, ſondern die Platt⸗ 
form für dieſe Angriffe beſeitigt, und zwar durch den 
vollen Sieg im Kampfe um die Seele des pol⸗ 
niſchen Kindes. Die letzten Schuleinſchreibungen und 
das ſtändige prozentuale Anwachſen des polniſchen Schul⸗ 
weſens bei gleichzeitiger Droſſelung des Beſitzſtandes des 
deutſchen Schulweſens ermächtigten ihn, feſtzuſtellen, daß die 
ungeheuren Reſultate der nationalen Arbeit hauptſächlich 
ein Verdienſt des Weſtmarkenvereins 
ſeien. Man könne heute von der Liquidierung der 
deutſchen Front auf dieſem Abſchnitte ſprechen. Zum 


Schluß erklärte der Wojewode, daß der Vorwurf des Chau⸗ 
vinismus, den man gegen den Weſtmarkenverein erhebe, 


unbegründet ſei, da er den Kampf nicht unter der Deviſe 


des Haſſes, ſondern vom Standpunkt des ſtaatlichen und 
nationalen Intereſſes führe. 


Selbſtverſtändlich wurden auch verſchiedene Reſolutionen 
angenommen, von denen eine beſonders uns mit be⸗ 
ſonderer Genugtuung erfüllen kann. In dieſer Reſolution 
wird nämlich gefordert, daß das Verhältnis unſerer ſtaat⸗ 
lichen Behörden zur deutſchen Minderheit ſich auf dici 
ſelben Gundlagen ſtützen ſolle, wie das Verhältnis der deut⸗ 
ſchen Behörden zur polniſchen Bevölkerung im Oppelner 
Schleſien. Wir hoffen, daß dieſem Wunſch von ſeiten der 
Behörden in Polniſch⸗Oberſchleſien Rechnung getragen wird. 


Im Anſchluß daran ſtellt der Weſtmarkenverein feſt, daß 


die polniſche Bevölkerung in Schleſien ein einträchtiges Zu⸗ 


ſammenleben mit der deutſchen Minderheit wünſcht, jedoch 
nur unter der Vorausſetzung, daß dieſe ſich gegenüber dem 
polniſchen Staate loyal verhält. Deshalb müſſe aber in 
erſter Linie der Volksbund verſchwinden. Wenn die Deut⸗ 
ſchen alſo keinen deutſchen Organiſationen mehr angehören 
und ſich höchſtens dem ſogenannten Deutſchen Kultur⸗ und 
Wirtſchaftsverband unter dem Patronat des Bürgermeiſters 
Grzeſik anſchließen, dann dürfte alſo nach Auffaſſung des 
Weſtmarkenvereins ihre Loyalität erwieſen ſein. Damit 
würden fie aber auch aufhören, zu exiſtieren. } 
Um der „wohlwollenden“ Einſtellung des Weſtmarken⸗ 
vereins gegenüber der deutſchen Minderheit noch mehr 
Ausdruck zu verleihen, wurde in einer Reſolution der 


Boykott der deutſchen Zeitungen 


und Schriften und die Unterſtützung ausſchließlich polniſcher 
Zeitungen und Schriften gefordert. Die Leitung des Be⸗ 
zirkes Schleſien des Weſtmarkenvereins wird weiter auf⸗ 
gefordert, die Namen derjenigen Polen zu veröffentlichen, 
welche deutſche Schriften abonnieren. 

Bei dieſer Gelegenheit tragen wir noch nach, daß an 
dieſer Tagung der Chef der Sicherheitsabteilung der Woje- 
wodſchaft, Inſpektor Ryczkowſki, und der Polizeichef von 
Kattowitz, Staroſt Dr. Seidler, teilgenommen haben. 

Daß eine beſondere Reſolution 


gegen die deutſchen Aufſchriften 
in den Kinos gefaßt wurde, braucht erſt nicht beſonders 


hervorgehoben zu werden. Falls der Verſuch gemacht wer⸗ 
den ſollte, die deutſchen Aufſchriften in den Kinos wieder 
einzuführen, fo müſſe man — heißt es in dieſer Reſolu⸗ 
tion — die Verantwortung für die Folgen auf die Beſitzer | 


der Kinos abwälzen. 


In weiteren Reſolutionen wurde feſtgeſtellt, daß der 
Weſtmarkenverein eine politiſche Organiſation ſei, die 
jedoch über den einzelnen politiſchen Parteien ſtünde. Weiter 
wird auch dem Wojewoden Dr. Grazynſki die Anerkennung 
für ſeine Tätigkeit ausgeſprochen. 


Huldigungstelegramme wurden geſchickt an den Staats⸗ 
präſidenten, an Marſchall Pilfudfki, an den Miniſterpräſi⸗ 
denten switalſki, an Kardinal⸗Primas Hlond, an den 
Biſchof Dr. Liſieekt, an den Außenminiſter Zaleſki, den 
Innenminiſter Skladkowſki, den Handelsminiſter Kwiat⸗ 
kowſki und an die Frau des Staatspräſidenten Moscieki. 


Naczyffki über feine Aufgaben. 


Poſen, 30. Oktober. Der Konſervattve Klub gab 
dieſer Tage dem neu ernannten Poſener Wojewoden Grafen 
Roger⸗Raczynſki zu Ehren ein Bankett, in deſſen Ber- 
lauf nach verſchiedenen Begrüßungs⸗ und Glückwunſch⸗ 
anſprachen auch der neue Wojewode das Wort ergriff, um, 
wie er ſagte, in kurzen Worten darzulegen, von welchen 
Grundſätzen er fiH in feiner neuen Tätigkeit leiten laſſen 
wird. 


Einleitend 


die das politiſche, ſoziale oder wirtſchaftliche Leben mit ſich 
bringt, unmöglich iſt, wenn man ſie unter dem periodiſchen 
Geſichtspunkt einer gewiſſen Partei oder einer gewiſſen ge⸗ 
ſellſchaftlichen Schicht betrachtet. Die Verdeckung des Hori⸗ 
zonts durch den Schirm des Partei- oder Klaſſen⸗Egoismus 


kann nur eine unvollſtändige und ſogar gefährliche Löſung 


bringen. Um dieſe Probleme wirklich löſen zu können, müſ⸗ 
ſen wir auf dem ſtaatlichen Standpunkt ſtehen und nicht ein 
periodiſches Intereſſe, ſondern das Intereſſe des Ganzen im 
Auge haben. Auf dem Poſten, den ich gegenwärtig inne 
habe, will ich daher nicht Mitglied irgend einer Schicht, 
irgend einer Partei, irgend einer Organiſation ſein. Ich 
will nur Diener des Staates fein, Alle meine Bemühun⸗ 
gen werden ſich in der Richtung einer ſachlichen und ſtaat⸗ 
lichen Erfaſſung einer jeden vorkommenden Frage bewegen.“ 

Der Wojewode ſchloß mit der Bitte, ihn in feinen Pe- 
ſtrebungen zu unterſtützen. 


Deutſch⸗zolniſches Ablommen. 


Aus Warſchau, 30. Oktober, wird dem „Berl. Tagebl.“ 
gemeldet: In Warſchau ſteht die Unterzeichnung eines 
deutſch⸗polniſchen Abkommens im Zuſammenhang mit der 
im Youngplan vorgeſehenen Liquidierung der Ver⸗ 
gangenheit unmittelbar bevor, wenn nicht noch im letzten 
Augenblick Störungen von polniſch⸗nationaliſtiſcher Seite 
wirkſam werden. Das Abkommen kann unter Umſtänden 
die Bedeutung einer ſtarken deutſch⸗polniſchen Entſpannung 
erhalten, ſoweit eine ſolche Entſpannung ſtimmungsmäßig 
überhaupt im Bereich der Möglichkeit liegt. 


Botſchafterpoſten übernehmen werde. 


b der Wofewode ſeiner tiefen Überzeugung 
Ausdruck, daß die richtige Löſung aller derjenigen Probleme, 


internationale Redewettſtreit ſtatt, 


Der deutſche Botſchafter leitete den Wettſtreit 


Nauſcher kommt nach Lodz. 


Lodz, 30. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
deutſche Geſandte in Warſchau Ulrich Rauſcher, der gegen⸗ 
wärtig die Verhandlungen über den Abſchluß eines deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsabkommens führt, wird nach einer An⸗ 
kündigung des deutſchen Konſuls in Lodz, Luckwald, dieſer 
Tage in Lodz eintreffen. Im Zuſammenhange mit dem 
eventuellen Abſchluß des Wirtſchaftsabkommens iſt Lodz vor 
allem an der Höhe der Zölle für Farbſtoffe intevefftert, 


Keine größeren Veränderungen 
im Reichskabinett. 


Der Londoner „Daily Tel.“ wußte jüngſt von tiefer 
greifenden Veränderungen im Reichskabinett zu berichten. 
Die von dem Reichskanzler in Ausſicht genommene Aktion 
läuft, nach der „Köln. Ztg.“, lediglich darauf hinaus, die 
Stellvertretung des Miniſters des Außern durch Dr. Cur⸗ 
tius durch ſeine Ernennung zum Miniſter des Auswärtigen 
zu beenden. In politiſchen Kreiſen rechnet man ſchon für 
die allernächſten Tage mit der Ernennung. Sobald fie vol- 
zogen iſt, wird das Wirtſchaftsminiſterium, das Dr. Curtius 
innegehabt hat, frei. Die Deutſche Volkspartei hält daran 
feſt, daß dieſes Miniſterium wieder mit einem der Ihrigen 
beſetzt werden müſſe. Wann der neue Wirtſchaftsminiſter 
ernannt werden wird, ſteht im Augenblick noch nicht feſt. Die 
Ernennung iſt aber wohl bald zu erwarten. 

Das genannte engliſche Blatt hatte auch bedeutſame 
Anderungen im Außenminiſterium angekündigt. Es be⸗ 
hauptete, daß demnächſt der Staatsſekretär v. Schubert 
zurücktreten und an Stelle von Dr. Sthamer den Londoner 
Zum Nachfolger des 
Herrn von Schubert im Staatsſekretariat aber wäre der 
jetzige Geſandte in Warſchau, Rauſcher, auserſehen. 

Richtig, aber keineswegs neu iſt hieran, nach der „Köln. 
Ztg.“, nur, daß über kurz oder lang der Londoner Poſten 
neu beſetzt werden wird, da Dr. Sthamer infolge ſeines 
Alters den Wunſch hegt, fein Amt niederzulegen. Von einem 
Wechſel im Staatsſekretariat kann aber zurzeit 
keine Rede ſein, und zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil es höchſt mißlich wäre, wenn gleichzeitig nicht nur der 
Miniſter des Außern, ſondern auch ſein Staatsſekretär als 
Neulinge ſich in die Geſchäfte einzuarbeiten hätten. Dr. 
Curtius wird gerade für die kommenden Monate die Sach⸗ 
und Perſonalkenntniſſe des Herrn von Schubert nicht ent⸗ 
behren können und nicht entbehren wollen. Ebenſowenig 
kommt unſeres Wiſſens zurzeit ein Rücktritt des Herrn 


Rauſcher von dem Warſchauer Poſten, auf dem er ſich 


ſehr bewährt, in Frage. 


Wilhelm ll. zum Tode Bülows. 


Berlin, 31. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Im Auf⸗ 
trage Wilhelms II. hat ſein zurzeit in Rom anweſender 
Vertreter von Granzy am Sarge des Fürſten von Bülow 
in der Villa Malta einen Kranz niedergelegt. Gleichzeitig 
hat er das Beileid des ehemaligen Kaiſers den Angehörigen 
des Fürſten Bülow mündlich übermittelt. 


Überführung nach Altona. 


Rom, 31. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Am heu⸗ 
tigen Donnerstag findet in der Zeit von 11—13 Uhr in der 
Villa Malta die Aufbahrung Bülows ſtatt. Um 17 Uhr 
erfolgt die Einſegnung der Leiche durch den Pfarrer der 


deutſchen Kirchengemeinde in Rom. Sodann wird der Sarg 


geſchloſſen und zum Bahnhof gebracht werden, von wo er 
mit dem Zuge um 22.10 Uhr nach Deutſchland abgeht. 
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der Freihaſen in Hamburg 
für die Tſchechoſlowalei. 


Berlin, 31. Oktober. (PA T.) In Hamburg haben geſtern 
die Beratungen der internationalen Kommiſſion über den 
Abſchluß des im Art. 364 des Verſailler Traktats vor⸗ 
geſehenen Abkommens zwiſchen dem Reich bzw. Hamburg 
und der Tſchechoſlowaket begonnen, wodurch der Tſchecho⸗ 
ſlowakei ein Freihafen in Hamburg zuerkannt werden ſoll. 


Die Kabinettsbildung 
in der Tſchechoſlowakei. 


Prag, 31. Oktober. (PA T.) Nach der ſtürmiſchen Wahl: 
periode iſt hier eine allgemeine Beruhigung eingetreten. 
Gegenwärtig ſchweben Beratungen über die Bildung einer 
Regierungskoalition. Grundſätzlich find drei Pläne anf- 
getaucht und zwar: die allſtaatliche Koalition, d. h. die bis⸗ 
herige Bürger-Partei ſowie die beiden tſchechiſchen Sozia⸗ 
liſtiſchen Parteien und die deutſchen Sozialdemokraten; der 
zweite Plan: am wahrſcheinlichſten iſt die Bildung einer rot⸗ 


grünen, d. h. der ſozial⸗agrariſchen Koalition, der die tſche⸗ 
chiſchen Agrarier, die Deutſchnationalen, die tſchechoſlowaki⸗ 


ſchen und deutſchen Sozialdemokraten, die tſchechiſchen So⸗ 
zialiſten ſowie die tſchechiſche und deutſche Gewerbe⸗Partei 
beitreten würden. Die dritte Kombination beſteht in der 
Bildung einer rot⸗ſchwarzen, d. h. ſozial⸗klerikalen Koali- 
tion, was aber als weniger wahrſcheinlich gilt, da dann die 


ſtärkſte parle mentariſche Partei, d. h. die Agrarier, in die 


Oppoſition geraten würde. Am unwahrſcheinlichſten aber 
iſt es, daß die Regierungs⸗Koalition am Ruder bleibt, da 
ſie im Sejm keine Mehrheit hat. 


Nedewettſireit der Jugend. 


Der deutſche Gymnaſiaſt Schaumann Zweiter in Waſhington. 


; Waſhington, 27. Oktober. 
Vor etwa 4000 Zuhörern fand, geſtern abend der große 
an dem neun Gymna⸗ 
fiaften aus den Vereinigten Staaten, Deutſchland, England, 
Frankreich, Kanada, Kuba, Mexiko, Peru und Dänemark 


teilnahmen. Jedem Redner waren zehn Minuten Redezeit 


gegeben. Ein Vizeadmiral und ein Generalmajor, die Stopp⸗ 
uhr in der Hand, wachten über die Einhaltung der Redezeit. 
mit einer 
engliſchen Anſprache ein, in der er den Geiſt des friedlichen 
Wettbewer unter der Jugend als die beſte Methode bezeich⸗ 
nete, um vornehme ſportmäßige Geſinnung, Kameradſchaft 
und gegenſeitiges Verſtändnis zu fördern. Preisrichter 
waren zwei Amerikaner, ein Deutſcher, ein Franzoſe, ein 
franzöſiſcher Kanadier und der holländiſche Geſandte. 


hat desinfizierende Wir- 
kung, verhütet Zahnbelag, hat 
köstlichen Geschmack, verschafft 
frischen Mund und reinen Atem. 


Nachdem alle neun Kandidaten geſprochen hatten, gaben 
die Preisrichter, die unter der Zuhörerſchaft verteilt geweſen 
waren, ihr Urteil ab. Sie erkannten den erſten Platz dem 
franzöſiſchen Kanadier Roch Pinard von Outremont (Ka⸗ 
nada) zu, der in franzöſiſcher Sprache Kanadas Entwicklung 
zum unabhängigen gleichberechtigten Staat unter den Nativ- 
nen dargelegt hatte, den zweiten Platz dem deutſchen Pri⸗ 
maner Herbert Schaumann aus Inſterburg 
(Oſtpreußen), der mit klarer Stimme und großer Eindring⸗ 
lichkeit über die Bedeutung, die das kulturelle Programm in 
den Weimarer Verfaſſungsartikeln für die deutſche Jugend 
habe, und über deren Mitarbeit an der Sicherung des Welt⸗ 
friedens geſprochen hatte. 


Nadir Khans Familien⸗Negierung. 


Nach Meldungen aus Delhi beſteht das neue afghaniſche 
Kabinett, das von Nadir Khan ernannt worden iſt, zum 
größten Teil aus Mitgliedern der königlichen Familie. Der 
Miniſterpräſident, der Innenminiſter und Gouverneur von 
Djellalabad, der Kriegsminiſter, ſind Brüder des Königs. 
Der ſtellvertretende Innenminiſter und der Außenminiſter 
ſind ebenfalls Verwandte von Nadir Khan. 


Guerra freigesprochen. 


Madrid, 29. Oktober. In Valencia endete am Montag 
die Kriegsgerichtsverhandlung gegen den ehemaligen fon- 
ſervativen Miniſterpräſidenten Sanchez Guerra, der zu 
Beginn dieſes Jahres durch einen Artillerieaufſtand die 
Diktatur Primo de Riveras zu ſtürzen verſuchte. Sanchez 
Guerra befand ſich ſeitdem in Haft. Insgeſamt ſtanden 
22 Angeklagte vor Gericht. Ihre Verteidiger ſtellten ſich 
auf den Standpunkt, daß es keine ſtrafwürdige Handlung 
geweſen ſei, die geſetzmäßige Verfaſſung des Landes wieder⸗ 
herſtellen zu wollen. 5 

Sanchez Guerra und ſämtliche angeklagten Zivilperſonen 
wurden freigeſprochen. Das Urteil erregte großes Auf⸗ 
ſehen, da 6 Jahre Gefängnis gegen Sanchez Guerra be⸗ 
antragt wurden. Die beteiligten Offiziere erhielten Ge⸗ 
fängnisſtrafen von zwei Monaten bis zu einem Jahr. 


Nepublik Polen. 


Kommnuniſtenverhaftungen in Poſen. 
Poſen, 31. Oktober. (PA T.) Geſtern vormittag nahm 


die hieſige Polizei eine Reihe von Verhaftungen unter den 
hieſigen Kommuniſten vor. Verhaftet wurde der 50 Jahre 


alte Vertreter des Berufsverbandes der Transportarbeiter, 
Adam Suwart, der vor einigen Monaten über Danzig 
nach Sowjetrußland abgereiſt und jetzt zurückgekehrt war, 
um kommuniſtiſche Agitation zu treiben. Feſtgenommen 
wurden ferner 9 kommuniſtiſche Agitatoren, die 
zuſammen mit Suwart in Poſen eine Reihe von Maſſen⸗ 
verſammlungen organiſieren ſollten und in einem hieſigen 
Lokal zuſammengetreten waren, um das Programm dieſer 
Verſammlung feſtzulegen. Unter den Verhafteten befinden 
ſich drei Kommuniſten, die ſchon früher wegen kommuniſti⸗ 
ſcher Agitation gerichtlich beſtraft worden waren. 


Gratynſki in Warſchan. 
Warſchan, 31. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 


ſchleſiſche Wojewode Dr. Grazynſki ift heute im Flug⸗ 


zeug in wichtigen Dienſtangelegenheiten in Warſchau ein⸗ 
getroffen und nach deren Erledigung unverzüglich wieder 
nach Kattowitz zurückgekehrt. 


Deutſches Reich. 
7,8 Prozent. 
Berlin, 30. Oktober. Nach den letzten Berechnungen 


ſtellt ſich der Stand der Eintragungen zum Volksbegehren 
folgendermaßen dar: Von 19 045 992 Wahlberechtigten 


(46 Prozent aller Wahlberechtigten) haben ſich eingezeichnet 


1486 279, die Beteiligung beträgt demnach 7,8 Prozent. 


Aus anderen Ländern. 
Die Bombe im Juſtizpalaſt. 


Luxemburg, 31. Oktober. Unter einem Fenſter des 
Juſtizpalaſtes wurde geſtern eine Bombe gefunden. Es 


wird angenommen, daß es ſich hier um eine Kundgebung 


gegen den Gerichtshof handelt, der über den Mörder des 
Kanzleichefs der hieſigen italieniſchen Botſchaft ab⸗ 
urteilen ſoll. 


Aenderungen im internationalen 
Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Warſchau, 30. Oktober. Nach den Beſchlüſſen der kürz⸗ 
lich hier ſtattgefundenen internationalen Eiſenbahn⸗ 
Konferenz werden mit dem 15. Mai 1930 gewiſſe Ande⸗ 
rungen im Verkehr der internationalen Züge eintreten. So 
wird der Tranſitzug Nr. 505, der auf der Strecke 
Berlin Königsberg über Schneidemühl— Thorn kurſiert, 
über Poſen— Thorn geleitet werden. Aus Warſchau 
wird täglich um 9,05 Uhr ein Schnellzug nach Poſen geleitet 
werden, dem zwei direkte Waggons Warſchau— Berlin an- 
gehängt werden ſollen. Diefe Waggons werden in Poſen 
an den Zug Nr. 305 angeſchloſſen. Dieſer Zug wird in 
Berlin etwa 6 Uhr nachmittags eintreffen. Auf diefe Weiſe 
erhält Warſchau eine neue tägliche Verbindung mit Berlin. 

Der Nord⸗Expreß, der ſogenannte „Train 
bleu“, wird aus Warſchau am Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag eine halbe Stunde ſpäter als bisher abgelaſſen 
werden, und in Paris um dieſelbe Zeit eintreffen. Die 
Beſchleunigung dieſes Zuges erfolgt auf dem Gebiet Polens 
um 30 Minuten. Aus Paris wird der Nord⸗Expreß am 


Montag, Mittwoch und Freitag wie bisher abgehen. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 1. November 1929. 


Nr. 252. 


Pommerellen. 


31. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 
Der Kardinal. 
Shauipiel in 4 Akten von Max Grube und Rudolf Lothar. 


Unter recht lebhafter Anteilnahme der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft ging am Sonntag, dem 27. Oktober, als Eröff⸗ 
nungsvorſtellung der Deutſchen Bühne das 
vieraktige Schauſpiel „Der Kardinal“ von Max Grube 
und Rudolf Lothar in Szene. Die Autoren warten hier 
mit einer Fülle intereſſanter Gedanken auf. Menſchen ſind 
gezeichnet, die der Freiheit dienen wollen, aber verſklavt find 
in tieriſcher Selbſtſucht. Dieſen gegenübergeſtellt ſind zwei 
Vertreter höchſter ethiſcher Werte: der Kardinal als der Ver⸗ 
fechter göttlicher, und der Senator Roms als der Ver⸗ 
fechter weltlicher Gerechtigkeit. über dem Ganzen 
ſchwebend und ſich hinziehend verbreitet ſich die Gewalt 
des Beichtgeheimniſſes, gezeichnet in ihrer kon⸗ 
ſtanten Heiligkeit. Aus dieſem Milieu heraus, deſſen Hand⸗ 
lung in das mittelalterliche Rom gelegt iſt, ergeben ſich, 
pſychologiſch intereſſant vorbereitet und durchgeführt, zwei 
große Seelenkämpfe, miteinander verbunden und doch jeder 
für ſich abgerundet und abgeſchloſſen. Hier iſt es das Beicht⸗ 
ſiegel, das dem Kardinal den Mund verſchließt und zum ge⸗ 
waltigen inneren Kampfe führt; da iſt es die durch über⸗ 
menſchliche äußere Einwirkungen erfolgte Reue eines 
ſchweren und verſtockten Sünders. 


Dieſem literariſch wertvollen und pſychologiſch wohl⸗ 
durchdachten Werke ift ein künſtleriſch wirkſamer Rahmen 
gegeben, verziert durch treffende, teilweiſe leicht humoriſtiſch, 
teilweiſe ſarkaſtiſch hingeworfene Seitenhiebe. Die Hand⸗ 
lung ſelbſt iſt einfach, und gerade in dieſer Unkompliziert⸗ 
heit erweiſt ſich die hohe Kunſt der Autoren. Mit wenigen 
Worten iſt der Inhalt gegeben: Giuliano de Medici liebt 
die Tochter des reichen römiſchen Kaufmanns Chigi und findet 
Gegenliebe. Der Vater iſt mit dieſem Verhältnis einver⸗ 
ſtanden und muß daher den um ſeine Tochter anhaltenden 
Feldherrn Strozzi abweiſen. Von blinder Wut gepackt, er⸗ 
dolcht dieſer den Vater und beichtet hierauf ſeine Tat dem 
Kardinal Giovanni de Medici, dem Bruder des glücklicheren 


Nebenbuhlers. Giuliano wird nun des Mordes verdächtig 


verhaftet und zum Tode verurteilt. Trotz ſeines Wiſſens 
des wahren Sachverhaltes darf der Bruder auf Grund des 
Beichtgeheimniſſes den Schleier nicht lüften und erſt im 
letzten Moment, knapp vor der Hinrichtung des unſchuldig 
Verurteilten, bekennt zuſammengebrochen der wahre Mörder 
feine grauſame Tat. 


Die Spielleitung lag in den Händen des bewährten 


Regiſſeurs für ernſte Aufführungen, Erich Schneider, 
der nicht nur ſich dieſe ſchon ohnehin ſchwere Arbeit aufbür⸗ 


dete, ſondern ſelbſt noch ſich mit ſeinem ganzen Können für 
die Titelrolle einſetzte und dieſe in wahrhaft überzeugender 


Weiſe verkörperte. Dieſe überaus große Rolle erforderte 


ein fleißiges Studium, mehr noch: ein großes ſeeliſches Ver⸗ 


tiefen. Und Erich Schneider hat beides bewältigt und 


einen Kardinal geſchaffen, wie wir und die Autoren ihn nicht 
beſſer wünſchen konnten. Es kann daher nicht verwunderlich 
ſein, daß ihm in der nebenher laufenden Regieführung einige 
Unzulänglichkeiten unterlaufen ſind. Beim beſten Willen 
und in anbetracht der ſich in den Weg legenden großen 
Schwierigkeiten bei der Rollenbeſetzung und der darauf fol⸗ 
genden Rollenſchulung iſt es mir nicht möglich, die erfolgte 
Beſetzung als günſtig zu bezeichnen. Die Rolle des Andrea 
Strozai und die des Giuliano Medici gehören zu den ſchwie⸗ 
rigſten des Werkes und beſonders erſtere, für die der viel 
zu jugendliche Günther Krock eintrat, erfordert einen ge⸗ 
wiegten und geübten Schauſpieler. Es ſoll nicht verkannt 
werden, daß ſich der Genannte die größte Mühe gab, ſeiner 
Aufgabe gerecht zu werden; feine ſchöne, deutliche Ausſprache 


und ſeine Textſicherheit ſeien beſonders lobend anerkannt, 
aber daß er nicht voll befriedigte, liegt in ſeiner individuellen 
Veranlagung begründet. Das Ahnliche, jedoch nicht ſo ſehr 
ins Auge fallend, da die Rolle vom Autor anders gehalten 
ift, iſt von Bruno Schmechel zu fagen. Auch er hat ſich 
alle Mühe gegeben und würde ſicher, auf einen anderen 


Platz geſtellt, ſeinen ganzen Mann ſtellen. Ferner müßte 


die Regie auch dafür Sorge tragen, daß fremdländiſche 
Namen von allen Darſtellern richtig ausgeſprochen werden. 

Sehr gute Leiſtungen neben der Glanzleiſtung des Kar⸗ 
dinals boten Liſa Meyer als die um ihre Söhne beſorgte 
Mutter Claricia de Medici, Helmut Staſi in der kleineren 
Rolle als Bartolomeo Chigi (dieſer wäre meines Erachtens 
ein geeigneter Repräſentant für den päpſtlichen Feldherrn 
Andrea Strozzi geweſen) und ferner Walter Ritter d. J. als 
typiſcher deutſcher Abt in der Maske Pater Flügels. Ganz 
ausgezeichnet in bezug auf Spiel, Können und Vertiefung 
ſchuf Maria Riedel eine Filiberta, die Verkörperung des 
edlen liebenden Weibes, tiefe Eindrücke bei der Zuhörer⸗ 


ſchaft hinterlaſſend und manches Gemüt zu Tränen rührend. 


Bruno Hoffmann, auf unſerer Bühne erſtmalig auf⸗ 
tretend, berechtigt zu ſchönen Hoffnungen, ſein Baglioni 
war recht zufriedenſtellend. Charakteriſtiſche Figuren ſtell⸗ 
ten beſonders Waldemar Roſen als der Glöckner Beppo 
und in der Maske ausgezeichnet Adolf Paatſch als Giv- 
vannis alter Diener. Traute Wendt erfreute als Hono⸗ 
ria; von Gertrud Schulz als Maddalena wünſchte man 
mehr Sprechdeutlichkeit und weniger Steifheit; der Bote 
des Papſtes, gemimt von Hilde Pegen, dürfte mehr Ernſt 
und Verſchloſſenheit zur Schau tragen; Hedwig Walden 
und Annelieſe Lutz fügten ſich als Pagen des Kardinals 
geſchickt in den Rahmen. Der Vollſtändigkeit halber ſeien 
noch Reinbold Holz und Max Krajnik als Baglionis 
Wachen und Ernſt Fiſcher und Horſt Ballewſki als 
Strozzis Hüter genannt. Der Inſpizient Bernhard M itf- 
ler war eine nicht zu unterſchätzende Stütze des Regiſſeurs 
und wirkte zwar ungeſehen, aber deſto tüchtiger an dem Ge⸗ 
lingen des Ganzen mit. Ein beſonderes Lob ſei auch dem 
Theaterfriſeur Albert Orlikowſki geipendet, Die tadel⸗ 
lofe. Charakteriſierung der Darſteller iſt auch eine Kunſt, 
deren ſich die wenigſten Beſucher beim Anſehen und An⸗ 
hören des Stückes bewußt werden. N 
Die Bühnenbilder waren ſtilecht und geſchmackvoll. 
Der Ausblick auf die Kuppel der Peterskirche und das 


Forum war von Kunſtmaler Burza mit viel Geſchick aus⸗ 


geführt worden und ſtellte einen reizenden Hintergrund. 

Auch die Koſtüme waren entſprechend und geſchmackvoll. 
Die Wirkung des Werkes und der Aufführung auf den 

Theaterbeſucher war faſzinierend, was für ſich ſelbſt ſpricht 


und die erwähnten Unzulänglichkeiten mehr oder minder 


in den Schatten ſtellte. Einige Szenen waren geradezu von 
packender Wucht. Aufmerkſam und geſpannt verfolgten die 
Beſucher den Gang der Handlung von Anfang bis zu Ende. 
Eine Ermüdung ließ das Werk nicht aufkommen. Von Vor⸗ 
teil für die Aufführung ſelbſt wäre es, wenn die Pauſe 
zwiſchen dem 1. und 2. Akt abgekürzt werden könnte. i 
Spieljahres. Begeiſtert verließen die Beſucher die Pre⸗ 
miere. Das Stück iſt zweifellos zugkräftig und dürfte noch 
mehrere gut beſuchte Aufführungen erleben, 


Alles in allem jedoch ein ſchöner Beginn des neunten 


Apho. * 
* 


Durch ein techniſches Verſehen gelangte eine kurze Beſprechung 
der Eröffnungsvorſtellung der „Deutſchen Bühne“ in der Nummer 
250 vom 80. Oktober unter die Rubrik „Vereine, Vereinsnach⸗ 
richten“; dieſe Notiz war für den redaktionellen Teil des Blattes 
beſtimmt. ; 14 N ir 


x Waſſeruhren und Rohre vor Einfrieren fihern! Die 


Verwaltung der Straßenbahn, des Elektrizitäts⸗ und des 


Waſſerwerkes veröffentlicht folgendes: „Angeſichts der ſich 
nähernden Winterszeit ſeien die Hausbeſitzer daran er⸗ 
innert, ihre Waſſeruhren und Waſſerrohre vor Froſt zu 


Goldene 


Staatsmedaille 


auf der Landesausstellung wurde der 
Kujawska Wytwörnla win 


MAKOWSKI, Kruszwica 


verliehen. 
(Monitor Polski Nr. 271 18. X. 1929.) 


ſchützen, weil alle durch ſchlecht geſicherte Waſſeruhren und 
Leitungsrohre entſtehende Koſten für Froſtſchädenrepara⸗ 
turen den Hausbeſitzern zur Laſt fallen. Etwaige Rekla⸗ 
mationen oder Entſchuldigungen in der Richtung, daß man 
hiervon keine Kenntnis gehabt habe, bleiben eee 
tigt.“ 


x Bevölkerungsbewegung. Vom 21. bis zum 26. Ok⸗ 
tober gelangten auf dem hieſigen Standesamt zur Anmel⸗ 
dung: 24 eheliche Geburten (15 Knaben, 9 Mädchen), ſowie 
1 uneheliche Geburt (Knabe), ferner 16 Eheſchließungen und 
13 Todesfälle, darunter 4 Kinder bis zu 1 Jahr (3 Knaben, 
1 Mädchen). * 

Eine Verbeſſerung der Verhältniſſe an der Trinke⸗ 
mündungsbrücke wird zur Zeit ausgeführt. Bekanntlich 
wurde f. Z. infolge des Uferbahnbaues das dortige eiſerne 
Geländer entfernt und durch eine Holzbarriere erſetzt, deren 
Feſtigkeitszuſtand meiſt zu wünſchen übrig ließ. Auch der 
Bohlen⸗ und Bretterbelag des Bodens neben der Schranke 
war zuletzt nicht mehr in gutem Zuſtande. Jetzt erhöht man 
den niedriger gelegenen Teil der Straßenbrücke durch Aus⸗ 
mauerung und Betonierung, wodurch auch der Fahrdamm 
mit dem Uferbahngleis eine Verbreiterung erfährt, und 
errichtet ein neues eiſernes Geländer. Dadurch erhält 
dieſer bisher recht vernachläſſigt erſchienene Zuſtand eine 
gute, ſolide und gleichzeitig verkehrserleichternde Ge⸗ 
ſtaltung. / * 

X Warſchauer „liebe“ Gäſte in Grandeng arretiert. 
Zwei elegante Herren aus der Hauptſtadt kamen dieſer Tage 
mach unſerer Stadt. Während der eine von ihnen, der ſich 
als Maſchineningenieur Jan Stalſki aus Piaſki bei War⸗ 
ſchau bezeichnete, im „Königlichen Hof“ (Krölewſki Dwór) 
Wohnung bezog, quartierte ſich der andere, der ſich Roman 
Czeſtaw Pajchert, Induſtrieller aus Warſchau, nannte, 
im Zentral⸗Hotel (Hotel Centralny) ein. In der Nacht 
zum Mittwoch beſuchte Ingenieur Stalſki feinen im Zentral⸗ 
Hotel logierenden Reiſegenoſſen, und dort hat man dann den 
Plan geſchmiedet, die Privatwohnung des Beſitzers dieſes 
Gaſthauſes, Herrn Lange, einer „Reviſion“ zu unter⸗ 
ziehen. Sie hatten aber die Rechnung ohne den Wirt ge⸗ 
macht; denn ſie wurden auf friſcher Tat ertappt und feſt⸗ 
geſetzt., Da ſtellte es ſich denn heraus, daß die beiden Ele⸗ 
gants mit falſchen Perſonalausweiſen verſehen waren. Es 
handelt ſich nämlich um zwei der hauptſtädtiſchen Polizei 
ſehr gut bekannte, einer internationalen Einbrecherbande 
angehörende Individuen, und zwar um den ehemaligen 
Zahntechniker Francize Kowalſki und feinen Kumpan 
Wladyſtaw R6Zanowſki. Dieſen Einbrechern ift wahr⸗ 
ſcheinlich auch der Diebſtahl in der Wohnung des Bank⸗ 
beamten Müller, Marienwerderſtraße (Wybickiego) 47, auf 
das Schuldkonto zu ſchreiben. Jetzt ſehen die Schädlinge 
im Unterſuchungsarreſt ihrer Aburteilung entgegen. * 

* Wem gehören die Sachend Die Kriminalpolizei be- 
ſchlagnahmte bei einem ihr bekannten Taſchendieb eine 
goldene Halskette. Die Eigentümerin kann die Kette auf 
dem genannten Amt, Kirchenſtraße (Koscielna) 15, Zimmer 
Nr. 14, in Empfang nehmen. Ferner tft der Polizeipoſten 
Schwerinſtraße (Sobieſkiego) 1 im Beſitz folgender, wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls aus Diebſtählen herrührender Gegen⸗ 
ſtände: eine Damenbluſe, ein Bettlaken, ein ſeidenes Kopf⸗ 


ze, %%% e 


2 Anzeigen-Annahme für Graudenz: 
© Arnold Kriedte. Buchhandlung. ul. Mickiewicza 4 
e 
.. 


„setz. Graudenz. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonnta 


den 3. Novbr. 29. 
(Rejormationsfeit). 


OUDODEROHERH6DOOHHHERHOLHEHH EEE HHEOE DEE EHER 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. 
unverbindlich. 


. 
AALE ETLT EET TETETTTTETTTTEETTEETETALETTEE EEE 


Deutſche Bühne Grndzigd; 6.9. 


Sonntag. den 3. November 1929 


D 


Si 


ug 


12 


ß Eh get 


Stoffe Anzügen 


für Damen, Herren und: Kinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


Große Auswahl v. Jabrik-Resten sow. 
Poſaunenſtunde. — Mitt- verschied. Stoffe von d. billigsten his zu den t euersten 


woch fällt die Bibelfinnde| Seide, Eolienne, Crêpe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
70 kabtieffion Gen Samt, Velour usw. : * Weißwaren zu Fabrikpreisen · Mickiewicza 15. 13833 Telefon 35. 


daiadz, Varodowa Nr 9 Auf Wunsch auch auf Raten! 1200 |Empfeblen unlerzeic — — 


rg oraa Grudziądz, ul. Lipowa 33 baltiges Lager in 
dacht. Nachm. 4 Uhr t 6s r auz, u r 
Eingang von ul. Kilińskiego, 1 Treppe Da Pl: Herren: Tapeten und 
„Mar a Inhaberin: Marta Lipowska m r 
N EN hard en hr ie ; - und urben, Luckeen 
Achtung III Baazzaene A A EA | 


Erntedankfeſt. Dienstag. 
fia abe, a73 ilhe Bibel. 13089 
ag, abds. 1/,3 Uhr Bibele ; 
funde, Stadtmiſſion. Kinderſchuhwaren 
0 
e eee e dee, Fr. Bredan 
x ! en Breiten. orunska 221 2 
Gold-. Sülbermünzen an en Telef. Nr. 697. 
Erbſchaſtsſache Marie Srtoeder auch Bernſtein kauft Walter Reik Erben 
; yu Paur Wodzat, 12 Toruńska 12. 
g verſtorbenen Fräulein Kkarie Schroeder Uhrmacher. Lorunska s. 
a 8 werden hiermit e ſich m. alb 
oam 15 er „14 Tagen zwecks Regulierung ihrer Anſprüche i 
endeten rg ür an Frau Noſenfeld. Zielnowo, poczta| » Schwe 
Jun männerverein. Debiniec, powiat Grudziądz, zu wenden. a 
13677 Marie Shroeder'ihe Erben. 
Wohne jetzt 


une Sfsamntionsfeftgoe 
2 empelburg. 
Nitzwalde. Vorm. 10 
Haus mit Garten SaN? ve ac flo 


tesdienſt, Beiche u. Abend- 
Ed oo 
Uhr Gottesdient, danach Anzeigen ⸗Aufträge 
immt zu Originalpreif iefigen Pla 
Sienkiewicza 10 (Börgenſtraße) ift zu ver: Hallmann R bieftg * 


mahl, Pfarrer Gürtler. 
Radzyn (Rehden) 
Vorm. 10 : 
Sitzung der kirchl. Körper: 
ſchaften. 
kaufen. Meld Frau ofen feld Pepene 
aufen. eldungen an Frau WPpojenfeld, 2 2 
Stelnowo, porata Debiniec, now. Grudzigdz.“ Swiecie n. W. R. Stahr, Sepölno, 
Beſichtigung nur mit Erlaubnis der Erben.] Prozeßvertreter beim 
13674 Schroeder'ſche Erben. ISad Grodzki. 13592 


Für die große Anteilnahme beim Heim- Epangel, Gemeinde 
gange unseres lieben Entschlafenen sprechen ee aa 
wir allen Freunden und Kollegen meines Man- Dieball. 111/, Uhr Rinder- 
nes, insbesondere Herrn Pfarrer Gürtler für F 
seine trostreichen Worte am Grabe 


Uhr: Soldaten. Montag, 
unseren herzlichsten Dank aus. 


nám, 3¼ Uhr Schülerchor. 
adds. 8 Uhr Jungmäsochen. 
Lilly v. Klein 
Rolf Harald v. Klein. 


abends 7 Uhr N 
Der Kardinal 


Schauspiel in 4 Akten von Max Grube und 
Rudolf Lothar. 3 
Wir machen beionders darauf aufmerk⸗ 
iam, das die Aufführungen in Zukunft 
um 7 Uhr abends beginnen. 


Dienstag, abds. 8 Uhr: 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 


Bit. Gefellen- Verein Grudziadz 


Sp ort Sonntag, * — pi 1 1929 


im Hotel „Goldener Löwe” fein 
Am Freitag, (Aller- 


heiligen) dem 1. No- 3l=jühtigeg 


findet ein 13676 
beſtehend aus 


Fußball⸗Wettſpiel 
Konzert. 2 Theaterſtücken und Tanz, 


zwiſchen den beiden 

I. Mannſchaften des 
Sportklubs und dem 
S. „Womorzanka“, 
Stader auf dem 

Wir beehren uns, hierzu alle Freunde und 

Gönner des Vereins herzlichſt einzuladen. 

Der Vorſtand. 

Kaſſeneröffnung 6 Uhr abends. 

Anfang pünktlich 7½ Uhr abends. 


b : Gottes- z 
dienſt mit. h bend 855 Sämtliche Gläubiger und Schuldner 


Klodtken. Nym. 2 Uhr 
Gottesdienſt. 

Gruppe. Vormitt. 10 
Uhr Reformat onsfeſtfeier. 
½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Nahm, 2½ Uhr: 
Verſammlung der Jüng⸗ 
linge. Dienstag, nachm. 
2½ Uhr Bibelſtunde. 


Stadtiſchen Sportplatz, 
ul, Nadzyns a ſtatt. 
Beg. d. Spiels 14,30 Uhr. 


— 
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ul, Sienkiewicza 50, 1 85 4 
(im Hauſe des Herrn Karl Schwarz). 
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tuch, drei Rollen Garn uſw., die von dort abgeholt werden 
können. + 

X Um 4000 Zioiy beſtohlen worden fein wollte laut feis 
ner der Polizei gemachten Meldung der Kaufmann Robin⸗ 
fon aus Bromberg (Bydgoſzez) in einem hieſigen Hotel. 
Das Geld ſollte ihm, wie berichtet, aus ſeiner Weſte, die 
er vor dem Schlafengehen unter den Kopf gelegt hatte, ent⸗ 
wendet worden ſein. Inzwiſchen hat ein Zimmermädchen 
beim Aufräumen das Geld unter der Bettmatratze liegend 
aufgefunden, wohin es der zerſtreute Hotelgaſt gelegt hatte. 
Der Ehrlichkeit des Mädchens verdankt der Kaufmann, daß 
er vor einem empfindlichen Verluſt bewahrt geblieben tft. “ 

$ 


Vereine, Veranſtaltungen te. 


Dentſche Bühne Grudziadz. Der große Erfolg, den das Schauſpiel 
„Der Kardinal“ bei der Erſtaufführung gehabt und das Publikum 
tief ergriffen hat, wird ſich beſtimmt bei der Wiederholung des 
Schauſpiels am Sonntag, dem 3. 11., auswirken. Es ſollte keiner 
verſäumen, dies bedeutſame Schauſpiel kennenzulernen, beſonders 
da die Regie und Darſtellung vorzüglich durchgeführt ſind. Es 
wird wiederholt darauf hingewieſen, daß die Aufführungen in 
Zukunft um 7 Uhr abends beginnen. (13631 * 


Thorn (Toruń). 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Donnerstag, 31. Oktober, 
abend 7 Uhr bis Sonnabend, 2. November, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: Adͤler⸗Apotheke (Apteka pod Orkem), Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 4, Fernſprecher 7; von Sonnabend, 2. No⸗ 
vember, abends 7 Uhr bis Sonnabend, 9. November, mor⸗ 
gens 9 Uhr einſchließlich: Rats⸗Apotheke (Apteka Radziecka), 
Breiteſtraße (ul. Szeroka) 27, Fernſprecher 250, * * 

t Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich am Abbau 
Podgorz (Podgörz). In angeheitertem Zuſtand lief der 
Arbeiter Zielinſki direkt in ein herankommendes Auto 
hinein. Er wurde zu Boden geworfen und überfahren, 
während das Auto, deſſen Regiſtrierungsnummer leider 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, in Richtung Thorn weiter⸗ 
ſauſte. Der fofort hinzugezogene Arzt konnte nur noch den 
Tod des durch eigenen Leichtſinn überfahrenen feſtſtellen. ““ 

= In ſelbſtmörderiſcher Abſicht verſuchte Dienstag früh 
um %9 Uhr eine in der Bäckerſtraße (ul. Piekary) 43 wohn⸗ 
hafte Frauensperſon in die Weichſel zu ſpringen. Ihr 
Vorhaben wurde von dem zufällig vorüberkommenden 
Magiſtratswächter Szwankowſki bemerkt und vereitelt. 
Die Unglückliche wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo ſie zurzeit noch weilt. * 

+ Ein geheimnisvoller Fund. Bei Reparaturarbeiten 
am Dame des Hauſes Graudenzerſtraße (ul. Grudziadzka) 
Nr. 107 wurde ein Feldartilleriegeſchoß vom Ka⸗ 
liber 7,5 Zentimeter gefunden. Es wurde beim 2. Polizei⸗ 
kommiſſariat hinterlegt und die Militärbehörde von dem 
Fund benachrichtigt. * 

= 2½ Zentner Butter beſchlagnahmt! Den Dienstag- 
Wochenmarkt beehrten ſechs Frau aus Przylynek, Kreis 
Bromberg (Bydgoſzez), mit ihrer Anweſenheit. Sie waren 
hierher gekommen in der edlen Abſicht, den Thorner Gans- 
frauen gefälſchte Butter für teures Geld anzudrehen. 
Ihr Vorhaben gelang ihnen glücklicherweiſe nicht. Die un⸗ 
ehrlichen Verkäuferinnen wurden entlarvt und ihre Per- 
fonalten durch die Polizei feſtgeſtellt. Sie heißen WI. Ko⸗ 
ronſka, Marta Sobkowa, Marja Sobiechowſka, Broniſt. Gadu- 


ſzewſka, Józefa Sikorſka und Jaoͤwiga Kotinſka. Die Butter, 


genau 113 Kilogramm, wurde durch den Magiſtrat beſchlag⸗ 
nahmt. Hoffentlich iſt den Sünderinnen die Luſt nach 
Wiederkehr nun ein für allemal vergangen. 1 1 

E Der Polizeibericht vom 30. Oktober verzeichnet die 
am Vortage erfolgten Feſtnahmen von Jan Strzeleceki, 
Lindenſtraße (ul. Kosciuſzki) 75 wohnhaft, wegen Diebſtahls, 
ferner von einer 25jährigen Frauensperſon ohne feſten 
Wohnſitz wegen Herumtreibens und von einem Trunken⸗ 
bolde. — Zur Anmeldung und Protokollierung gelangten 
drei kleine Diebſtähle und acht Zuwiderhandlungen gegen 
polizeiliche Verwaltungsvorſchriften. * 

+ 


Vereine, Beranjtaliungen ie. 


Die Eröffnungsvorſtellung der 8. Spielzeit unferer Thorner Deut- 
ſchen Bühne findet Sonntag, 8. Nov., 8 Uhr, im Dt. Heim ftatt. 
Hierzu wurde Gerhart Hauptmanns Drama „Einſame Menſchen“ 
gewählt, um den großen dramatiſchen Dichter zu ehren, der in 
dieſem Jahre fein 70. Lebensjahr vollendet hal. — Vorverkauf 
bei Juſtus Wallis, Szeroka 84. s (3623 „ 


Culmſee (Chelmsah). 


7. Straßenüberfall. Am vergangenen Sonnabend 
gegen 10 Uhr abends überfielen einige Strolche in der 
Bahnhofſtraße (Dworcowa) neben dem Place Wolnosci eine 
zum Bahnhof eilende Frauensperſon. Auf die Schreie der 
Überfallenen eilte ihr ein Offizier zur Hilfe, bei deſſen 
Herannahen die Angreifer von ihrem Opfer abließen. Sie 
entkamen unerkannt in der Dunkelheit. — Ein ähnlicher 
Fall ereignete ſich einige Tage ſpäter ebenfalls in der Bahn⸗ 
hofſtraße. Ein angeſehener Bürger wurde von einigen an⸗ 
getrunkenen Strolchen beläſtigt und mit ordinären Schimpf⸗ 
worten überhäuft. E 


— 


a. Guim (Chelmno), 30. Oktober. Glocken weihe. 
Zur großen Freude der Gemeinde konnte am Sonntag, 
27. Oktober, dieſe die Weihefeier der drei neuen 
Glocken für die evangeliſche Kirche feſtlich begehen. 
Die ſchön geſchmückte Kirche konnte trotz ihrer Größe die 
von weit und breit erſchienenen Feſtteilnehmer nicht faſſen. 
Dicht gedrängt ſtehend lauſchte die andächtige Gemeinde 
dem einleitenden Vortrage des Kirchenchors „Preis und 
Ehre ihm“, der in Anbetracht der beſcheidenen Verhältniſſe 
der Gemeinde unter der Leitung von Frau Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Biengke ganz ausgezeichnet ſang. Der lang⸗ 
jährige verdiente Seelſorger der Gemeinde, Pfarrer 
Freſe, verſah den Altardienſt mit einer durch Solovor⸗ 
träge ausgeſchmückten Liturgie, worauf nach dem Weihe- 
lied der Gemeinde und einem Chorvortrage „Der 
Glocken Heimkehr“ Superintendent Bandlin aus 
Rheden die Weiherede hielt und den feierlichen Weiheakt 
vornahm. Nun ſetzte das erſtmalige Läuten der neuen 
Glocken ein, das von der Gemeinde in Andacht ſtehend an⸗ 
gehört wurde. Nach dem Läuten brachte der Sohn des 
Pfarrers, der Orgelvirtuoſe Helmut Fr efe- Berlin, einen 
Orgelvortrag, ſeine eigene Kompoſition „Orgel-Paraphraſe 
über den Choral: Dir, dir Jehova will ich ſingen“ mit 
ſchönem Können und großer Technik zum Vortrage. Der 
Kirchenchor leitete hierauf mit dem „Té deum laudamus“ zu 
der von Pfarrer Gürtler ⸗Graudenz markant und ſehr 
eindrucksvoll gehaltenen Feſtpredigt, der er den 84. Pſalm 
zugrunde legte, über. Treffend legte er das Gotteswort: 
Auch die Glocken wollen dazu dienen, daß wir im Gottes⸗ 
hauſe zu Hauſe ſind, aus. Ein Sologeſang, für den ſich Frl. 
Brüning mit ſchöner Altſtimme einſetzte, und der Vor⸗ 
trag eines Frauenchors „Abendläuten“ beſchloſſen nach Ge⸗ 
bet und Segen die wahrhaft eindrucksvolle Feier. Das 
Schluß⸗Feſtgeläute ſtand im Zeichen des Gedenkens für die 
im Weltkriege gefallenen Söhne der Heimat. — Der Verlag 
Biengke hatte anläßlich dieſer Feier Erinnerungsblätter 
herausgegeben, deren Verkaufserlös dazu beſtimmt ſein ſoll, 
die verbliebene Reſtſchuld für die Glocken zu decken. 

* Launtenburg (Lidzbark), 30. Oktober. In dem 
Kirchdorſe Lubowitz. hieſigen Kreiſes, brach auf 
Grundſtücke, deſſen Gebände mit Stroh bedeckt waren, Feuer 
aus, das, durch den Wind begünſtigt, auf die Nachbarhäuſer 
übergriff. Innerhalb weniger Stunden wurden 39 Ge⸗ 
Höfte ein Raub der Flammen. 300 Perſonen 
find durch die Brandkataſtrophe obdachlos geworden. 


Die Feuerwehren waren inſolge Waſſermangels völlig 


machtlos. $ 
Bh. Kreis Löbau (Lubawa), 30. Oktober. Diebereien. 
Dem Lendwirt Januſzewſki in Zwinarz wurden eines 


Nachts vom Baum alle Apfel im Werte von 60 Zloty ges 


einem 


ſtohlen. Die Täter, es find zwei Burſchen aus Rumlentca, 
konnten ermittelt werden. Die Sache iſt dem Gericht über⸗ 
geben worden. — In Skarlin wurden dem Landwirt Fr. 
Jamroży zwei Eggen nebſt Bracke, die in der Nähe des 
Gehöfts lagen, geſtohlen. Gefunden wurde das Diebesgut 
bei einer Witwe im Dorfe. — Kürzlich bemerkte die Grenz⸗ 
wehr des Kommiſſariats Rybno auf der Chauſſee Rumian— 


Rybno ein verdächtiges Automobil, das in der Nähe von 


Abbau Rumian angehalten hatte. Nach längerer Beobach- 
tung ſtellten die Grenzſoldaten feſt, daß aus einem Gehöft 
mehrere gefüllte Säcke herausgetragen wurden. Als die 
Männer fahen, daß fie beobachtet wurden, warfen fie die 
Säcke von ſich und entflohen mit dem Automobil unerkannt 
in die Richtung Rybno. Auf die Flüchtigen gab die Grenz⸗ 
wehr mehrere Schüſſe ab, die aber ohne Erfolg waren. In 
den zurückgelaſſenen Säcken befanden ſich 73 Kilogramm 
Rauchtabak. — Im Gehöft des Beſitzers Kwiatkowſki 
in Rodzone ift die Schweinepeſt und ⸗ſeiuche und in 
den Gehöften der Landleute Leſinſki in Sumin ſowie 
Stoyke in Rywaldzik Rotlauf amtlich feſtgeſtellt. 

d. Stargard (Starogard), 30. Oktober. Schaden⸗ 
feuer. In der heutigen Nacht brach Feuer im Haufe 
Pelplinerſtraße 14 auf dem Dachſtuhl aus. Das Feuer be⸗ 
merkte ein vorbeifahrender Radfahrer, der die Einwohner 
alarmierte. Die Möbel konnten zum größten Teil gerettet 
werden. Die Flammen vernichteten das ganze Dach. Über 
die Entſtehungsurſache tit nichts bekannt. — Schwer bea 
ſtohlen wurde am 28. d. M. ein Fleiſchermeiſter aus Neu- 
kirch (Nowa Cerkiew). Zwecks Schweineeinkaufs befand er 
ſich in Dzierzazno, wo er im Gaſthauſe einkehrte, während 
er das Fuhrwerk ohne Aufſicht zurückließ. Als er nach 
einiger Zeit das Gaſthaus verließ, fand er weder das Pferd 
noch den Wagen vor, auf dem ſich fünf Schweine befanden. 

* Tuchel (Tuchola), 29. Oktober. Der heutige Wochen⸗ 
markt war ziemlich gut beſchickt und beſucht. Man zahlte 
für Gänſe 9,00 —14,00 Zloty, Enten 4,50—6,00, Hühnchen 1,50 
bis 3,80, Suppenhühner 3—4,50; Tomaten 0,50, Blumenkohl 
0,20—0,60, Rotkohl 0,30—0,45, Weißkohl 2,50—8,00 pro Man- 
del, Mohrrüben 0,20 pro Bund, Suppengrün 0,25 pro Bund; 
Butter 2,60—2,80, Eier 3,70—4,00; Apfel 0,50—1,20; Stein- 
pilze 0,60—0,80, Grünlinge und Butterpilze 0,30 pro Liter; 
Torf 15—20,00 pro Fuder; Eßkartoffeln 3,00; Ferkel 85 bis 
110 Zloty pro Paar. y 

* Tuchel (Tuchola), 30. Oktober. Ein ſchwerer 
Autounfall ereignete ih in Rudabrück bei Tuchel. 
Eine Limoufine des Bauunternehmers Lüdtke in Schwetz 
befand ſich mit Paſſagieren auf dem Wege nach Konitz. Von 
Tuchel her kam ein zweites Auto. Auf der Brahebrücke 
bei Rudabrück mußten die beiden Kraftwagen aneinander 
vorbeifahren. Der Führer des Schwetzer Wagens hat nun 
wohl zu ſehr nach rechts geſteuert oder fein Wagen ift durch 
die Regennäſſe ins Schleudern gekommen — kurz, der 
Schwetzer Wagen fuhr gegen den erſten Brückenpfoſten, 
zerſplitterte das Brückengeländer und ſtürzte, ſich über⸗ 
ſchlagend, in die Brahe. Die Inſaſſen des Wagens, eine 
Bahnſekretärsfran Reſzkowſka aus Schwetz und der 15- 
jährige Gymnaſiaſt Müller wurden aus dem geſtürzten 
Wagen ſchnell befreit. Ein eingetroffener Arzt ordnete die 
Überführung der Verunglückten, die ſich bei dem Unfall 
Armbrüche zugezogen hatten, in das Eliſabeth⸗Krankenhaus 
zu Tuchel an. Das eineinhalbjährige Kind der Frau R., 
das bereits flußabwärts getrieben war, wurde noch recht⸗ 
zeitig geſichtet. Ein Retter brachte es vom Kahn aus in 
Sicherheit. Die Förſterſamilie in Rudabrück nahm ſich einſt⸗ 
weilen des Kindes an. Der Wagenführer hat außer dem 
Schreck nur unbedeutende Verletzungen erlitten. Der 
Motor des aus der Brahe abgeſchleppten Autos iſt intakt 
geblieben, während die Karoſſerie vollſtändig zertrümmert 
wurde. Das Auto aus Tuchel ſetzte feine Fahrt ruhig fort, 
obgleich deſſen Paſſagiere das Unglück ſehr wohl bemerkt 
hatten, nahmen ſie nicht die geringſte Notiz davon. 


Kleine Rundſchau. 


* Einſturzunglück bei einer Totenſeier. Mailand, 
30. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Bei einer Toten⸗ 
feter in Gragnano bei Carrara ſtürzte der Fußboden des 
Aufbahrungszimmers ein. Die Leiche und 22 Perſonen 
wurden in die Tiefe geriſſen. Aus den Trümmern wurden 
7 Schwer- und 5 Leichtverletzte geborgen. 


Anzeigen-Annahme für Thorn: 


Ihre am 26. Oktober vollzogene Ver- 
h mählung geben bekannt 


Gregor Kloth und Frau 


Charlotte geb. Borkowski 


Thorn g 
Nowy Rynek 23 


z. Zt. auf Reisen. 


Personen-u.Rüchen- 
Waagen 


Au 
(Alexander- 
werk) 
» stets vor- 
N rätig, N 7 
Falarski & Radaike, Toruń . ® 
Stary Rynek 36. Tel. 561. Szeroka 44. 12451 
ů¶—⁊ꝛmNU777777Fmeme H p — ũ — — — 


Jentie Bühne in Zorun 3. 3. 


Eröffnung der 8. Spielzeit 


Sonntag, den 3. November 1929 


pünktlich 8 Uhr abends 
im Deutſchen Heim: 13624 


Einsame Menſche 


Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. 
Eintrittskarten bei Juſtus Wallis, Szerola 34, 


Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34. 


Für die Herb 
| Neuheiten: 


Damen -Pelze Herren -Pelze 


Telefon 376 


Thorn. 


empfehlen wir unsere 


-Mäntel 
-Kleider 


TEE Kinder-Konfektion “8% 
FrdeBallsaison grosse Auswahli 
fertigen Kleidern sowie Seidenstoffen 


Dom Handlowy M. S. Leiser 


St. Rynek 34/35 


Joru n 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ulm. 


unverbindlich. 5 
e 
e 


st- u. Winter-ün 


1 Kranten: 


wärter 
dtſch. u. poln. ſprechend, 
ſucht von ſofort 
Diakoniſſenhaus 
Mocker. 13068 


Anfertigung von 
amen- u. Kinder: 
ekleidung 
13034 Mickiewicza U, III. 


t 
„Montblanc 
.. 
Goldfüllhalter 
— Der Qualitäts-Füll- 
m Mäntel j a m 
Spitzenbreiten zu 
-Anzüge | 


ison 
) a 


— 


haben bei 1099 


Justus Wallis, 
Papierhandlune, Büro- 
bedarf, Toruń, 
A|Reparaturen sämtlich. 
Goldfüllfeder-Sysiema 
werden schnellstens 
auszeführ:. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 3. Novbr. 29. 
(28. n. Trinitatis. 
Damerau, Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt, danach 
Kindergottes dient. 
Rentich tau. Nachm. 3 
Uhr: Gottesdienſt. 


Tubet, 


Evangeliſche Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes» 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 1. November 1929. 


Nr. 252. 


Die Sonne verfinftert fih! 


Geſchichtlicher Rückblick ; 
anläßlich der Sonnenfinſternis am 1. November. 


Von Dr. Ludwig Kern. 


Am 1. November dieſes Jahres erleidet die Sonne in 
der Mittagsſtunde zwiſchen zwölf und eins eine auch bei uns 
ſichtbare, allerdings nicht vollſtändige Verfinſterung. Für 
den ziviliſierten Europäer der Gegenwart und namentlich 
für den Städter iſt die geringe Dauer eines ſolchen Phä⸗ 
nomens der einzige Vorgang, der ihnen eine Ahnung von 
dem Vorhandenſein der kosmiſchen Kräfte gibt, die die Be⸗ 
dingungen für unſer Daſein ſchufen. In früheren Zeiten, 
als die Menſchen noch inniger mit der Natur und ihrem 
Geſchehen verbunden waren, ſpielten derartige Himmels⸗ 
erſcheinungen oft eine entſcheidende Rolle im Leben der Ein⸗ 
zelnen und der Völker, und der gewaltige Eindruck, den 
namentlich eine Sonnenverfinſterung auf primitive Gemüter 
machte, ſpricht aus zahlreichen erhaltenen Überlieferungen 
der verſchiedenſten Nationen. Von Intereſſe ſind dieſe auch 
aus anderen Geſichtspunkten: ſie zeigen die nicht gering zu 
veranſchlagenden wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe der antiken 
Aſtronomen, die ſich in den Vorausberechnungen von Finſter⸗ 
niſſen äußern, und ſie geben den Gelehrten der Gegenwart 
die Möglichkeit, durch Zurückberechnung jener Ereigniſſe 
N hiſtoriſche Aufſchlüſſe und Zeitbeſtimmungen zu er⸗ 

alten. a i 

Die älteſte Erwähnung einer Sonnenfinſternis ſtammt 
aus dem „Schu⸗King“, einem der klaſſiſchen Bücher Chinas. 
Sie iſt von dem Wiener Profeſſor Oppolzer unter 34 zeitlich 
und ſechs örtlich in Frage kommenden mit viel Scharfſinn 
auf den 31. Oktober 2137 v. Chr. feſtgelegt worden. Von 
dem Schrecken der Menge zeugen die Worte des Berichtes: 
„Der Blinde brachte die Trommel zu Ohren, der ſparende 
Mann jagte einher, die gemeinen Menſchen liefen“. Die 
Hofaſtronomen Hi und Ho, die angeblich wegen Trunkenheit 
die Vorausberechnung verſäumt hatten, wurden hingerichtet. 

Die demnächſt überlieferte wichtige Sonnenfinſternis 
fällt in die Entſtehungszeit des Mahabharrata, des großen 
indiſchen Nationalepos und Rechtsbuches. In deſſen Grund⸗ 
beſtandteil, der Schilderung des Kampfes zwiſchen den alt⸗ 
indiſchen Stämmen Kuru und Pandaxa, wird von einem 
nach der Eroberung Taxacilas veranſtalteten Schlangen- 
opfer erzählt, bei dem ein Schüler des Verfaſſers des 
Mahabharrata dieſes vorgetragen habe. Die näheren Zeit⸗ 
angaben, die auf einer Inſchrift auf drei Kupferplatten 
hierüber erhalten ſind, erwähnen eine Sonnenfinſternis für 
— nach neuerlichen Zurückberechnungen — den 1. April 1410 
v. Chr. und laſſen damit einwandfrei die umſtrittene Ur⸗ 
ſprungszeit jenes bedeutenden Literaturwerkes Altindiens 
erkennen. 

Die einzige Stelle, die in ägyptiſchen Quellen von einer 
Finſternis ſpricht, wurde auf einer Tempelwand in Karnak 


gefunden. Sie ſtammt aus der Zeit Takeluts II. (um 
840 v. Chr.), die ihr zugrunde liegende Erſcheinung läßt ſich 
indeſſen nicht ermitteln. Auch bei den in aſſyriſchen Keil⸗ 
ſchrifttekten erwähnten Stellen ift das mitunter der Fall. 
Hier muß nämlich zu dem Ideogramm AN. MI (Himmels⸗ 
verfinſterung) das Wort Samas (Sonne) treten, wenn es ſich 
nicht bloß um meteorologiſche Vorgänge handeln fol. Bei 
der oft angeführten Sonnenfinſternis, von der der Feld⸗ 
herr Kudurru dem König Sanherib als Urſache der Flucht 
ſeines Heeres berichtet, fehlt jener Zuſatz. Die älteſte aus 
dieſer Epoche nachgewieſene derartige Erſcheinung iſt die 
totale Verfinſterung vom 15. Juni 763 v. Chr., auf die ſich 
wahrſcheinlich Amos 8, Vers 9 bezieht. . 
Bei den Griechen meldet Archilochos, ein Zeitgenoſſe 
des Königs Gyges und Aſurbanipals: er 
„Auf alles muß man gefaßt ſein und nichts darf man 
verſchwören, 
Auch über nichts ſich wundern, ſeitdem Zeus, der Vater 
der Olympier, 
Aus Mittag Nacht ſchuf, verbergend das Licht der 
leuchtenden Sonne. 
Klägliche Furcht aber befiel die Menſchen ...“ 
Es handelt ſich hierbei um die Sonnenfinſternis vom 
5. April 648 v. Chr. Bekannter iſt aus jener Zeit die vom 
28. April 585 v. Chr., die nach Herodot die Schlacht am 
Halys zwiſchen Lydern und Medern entſchied und durch 
deren Vorausſage Thales von Milet berühmt und reich 
wurde. Er hatte als 21jähriger die Verfinſterung vom 
18. Mai 608 v. Chr. in Agypten ſelbſt beobachtet und nach 
der Sarosperiode von 18 Jahren 11 Tagen die andere He- 
rechnet. Xenophon meldet von einer weiteren (19. Mai 557 
v. Chr.), unter deren Schutz die in Lariſſa am Tigris vom 
Perſerkönig Cyros belagerten Meder die Stadt räumten. 
In der römiſchen Geſchichtsſchreibung finden ſich zahl⸗ 
reiche Sonnenfinſterniſſe angeführt, ohne jedoch tatſächlich in 
der Mittelmeergegend ſichtbar geweſen zu ſein. Die be⸗ 
treffenden Schriftſteller haben ſie wohl mit Hilfe der er⸗ 
wähnten chaldäiſchen Periode ex post feſtgeſtellt und mit 
ihnen bedeutend erſcheinende Vorgänge verknüpft. So 
laſſen ſich weder die Finſternis beim Tode des Romulus 
(Dionyſius, Cicero), noch die bei der Ermordung Cäſars 
(Virgil) tatſächlich belegen. Übereinſtimmend mit Plutarch 


dagegen fanden am 16. Juli 755 und 5, Juli 754 v. Chr. 


(allerdings partielle) Sonnenfinſterniſſe ſtatt, von denen eine 
ſchon auf den Erbauungstag Roms gefallen ſein könnte. 
Sehr wenig eindrucksvoll nur war die vom 19. Oktober 
202 v. Chr., die Zonaras für die Schlacht bei Zama erwähnt, 
wo die Carthager durch ſie erſchreckt worden ſein ſollen. 
Von beſonderem Intereſſe wäre die Sonnenfinſternis beim 
Tode Chrifti, — wenn fie ſtattgefunden hätte. Für den be⸗ 
treffenden Zeitabſchnitt und Sichtbarkeitsbereich kommt je- 
doch nur eine in Betracht: die vom 24. November 29 n. Chr., 
die ebenſo wie ein großes Erdbeben in Bithynien, das 


Nicäa zerſtörte, verſchiedentlich bezeugt ift. Chriftus ftarb, 


ALLGEMEINE VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT 
Spółka Akcyjna w Tczewie 
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Feuerversicherung. 
EEE TEE DEREN RETTEN 


indeſſen im Frühjahr, und außerdem ijt Oſtern nie Neu- 
mond, was ja bekanntlich die Vorausſetzung für eine Son⸗ 
nenfinſternis iſt. Zeitlich gut paſſen würde dagegen die in 
Jeruſalem ſichtbare Mondfinſternis vom 3. April 38 n. Chr., 
und es befleht durchaus die Möglichkeit, daß beide unabſicht⸗ 
lich oder „in majorem gloriam Domini“ verwechſelt worden 
ſind 5 i 

Beiſpiele von ſolchen Vertauſchungen finden ſich in der 
Geſchichte mehrere So wird von einer Sonnenfinſternis 
nach der Schlacht bei Stiklaſtad berichtet, wo der Heiden⸗ 
bekehrer König Olaf von ſeinen vom Dänenkönig Knut auf⸗ 
gehetzten Lehnsleuten beſiegt und erſchlagen wurde. Nach 
Olafs Tod indeſſen trat bei den Norwegern ſchnell Reue 
ein, da Knut ſeine Verſprechungen nicht erfüllte, und bald 
galt Olaf beim Volke als Heiliger, das dann auch den 
Kampf (am 29. 7. 1030) und die Himmelserſcheinung (am 
31. 8. 1080) auf einen Tag verlegte. Gerade der Köhler⸗ 
glauben des in dieſer Beziehung wirklich recht finſteren 
Mittelalters brachte noch weit mehr als die naiven An⸗ 
ſchauungen des Altertums, Pet, Trockenheit, Überſchwem⸗ 
mung und andere außergewöhnliche Ereigniſſe, in urſäch⸗ 
lichem Zuſammenhang mit etwa gleichzeitig eintretenden 
Himmelserſcheinungen, und neben Kometen erregten Son- 
nenfinſterniſſe die größte Furcht. So iſt in einer alten nord⸗ 
weſtdeutſchen Chronik von einer „terrifica defeetio solis“ 
die Rede (gemeint ift die vom 5. Mai 840), die „animos mor- 
talium ingenti horrore perfudit“, oder in Kölner Annalen 
bezüglich der Verfinſterung vom 22, September 1093 heißt 
es: „Do was och de ſunne virgagn, unde ſach man do och 
eynen drachen ophenbare. Dar na ſtarph des volches vila.” 
Selbſtverſtändlich galt die totale Sonnenfinſternis vom 
2. Auguſt 1133 (übrigens die bedeutendſte abendländiſche des 


Mittelalters, die Ginzel mit 78 Quellen belegt) als Urſache, 


daß ein Kampf zwiſchen Chriſten und Moslems in Paläſtina 
zugunſten der erſteren ausging, während die vom 25. 10. 
1146 dagegen an der Niederlage des Heeres Konrads III. 
bei Doryläum ſchuld war, und nur wegen der vom 3. 9.1187 
Saladin Jeruſalem erobern konnte. 


Mehr Passagiere 


mehr 


bei grossen, schnellen, 


Die unten angebrachte Abbildung zeigt die 
neue Karosserietype der General Motors, welche 
auf dem starken G.M.O.— Fahrgestell angebracht und 
mit dem 73 PS. Buick—Motor ausgestattet, einstimmig 
als die beste und geeigneteste für den interurbanen 


Verkehr anerkannt wurde. 


Gewinn 


Ds überaus grosse Entwicklung des Autobus-Ver- 

kehrs in Polen bewirkt, dass die Fahrgäste 

vollen Komfort verlangen. Dieser Komfort kann nur 

gleichmässing fahrenden 

. Autobussen, welche mit den besten Motoren aus- 
gestatten sind, gefunden werden. 


Erleichterte 
Zahlungsbe- 
dingungen. 
Autorisierte 
Pertreter in 
gane Polen und 
in der Freien 
Stadt Danzig. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Wirtſchaftslage im September. 


Die wirtſchaftliche Lage Polens meit nach dem fochen ver- 
Afentlichten Septemberbericht des polniſchen Preis⸗ und Kon⸗ 
2 im vergangenen Monat keine größeren 

eränderungen auf. uf dem Wertpapier markt berrſchte 
weiterhin eine Depreſſion; die Aktienkurſe waren uneinheit⸗ 
lich und verrieten eine ſinkende Tendenz, was in gewiſſem Maße 
auf die allgemeine Depreſſion auf den europäiſchen Märkten zurück⸗ 
zuführen iſt. Die Kurſe der ſtaatlichen Obligationen find geſtiegen, 
dagegen die der Pfandbriefe weiter geſunken, Die Lage auf dem 
Wertpapiermarkt wird durch den anhaltenden Geldbedarf 
für Inveſtitionszwecke charakteriſtert. 

Die Handelsbilanz war auch im Berichtsmonat aktiv. 
Die ſtarke Zunahme des Imports von Rohſtoffen und Maſchinen 
iſt bemerkenswert. Die Engrospreiſe der wichtigſten Rohſtoffe und 
Halbfabrikate blieben unverändert, während die Preiſe für Fertig⸗ 
fabrikate leicht geſtiegen ſind. Lediglich die Getreidepreiſe 
find weiterhin geſunken. Die Produktion hat im Be 
richtsmonat keine bemerkenswerte Anderung erfahren. (Auguft 
142,4, September 142,2). Die Produktion von Waren des erſten 
Bedarfs iſt, insbeſondere mit Rückſicht auf die lebhaftere Tätigkeit 
der Tertilinduftrie, etwas geſtiegen (von 112 auf 116). Die Herbſt⸗ 
monate bringen gewöhnlich eine ſaiſonmäßtge Belebung 
in der Textil⸗ und Metallinduſtrie mit ſich. Wenn man die Saiſon⸗ 
einflüſſe außer acht läßt, erweiſt es ſich, daß das allgemeine Pro⸗ 
duktionsniveau im September 1,6. Prozent niedriger war, als in 
demſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres. 

Auf dem Arbeitsmarkt war die Lage weiterhin günſtig, 
da die Produktion unverändert geblieben iſt. Die Bauarbeiten 
gegenüber dem Vorjahre wurden in bedeutendem Maße einge⸗ 
ſchränkt. Die Arbeitsloſigkeit in der Textilinduſtrie war erheb⸗ 
kich. Anfang Oktober begann, wie gewöhnlich um diefe Zeit, die 
Arbeitsloſigkeit wieder zuzunehmen. 

(Den Bericht über die Konjunktur in der Landwirtſchaft, die 
zu ernſtlichen Beſorgniſſen Anlaß gibt, haben wir bereits im Aus- 
zuge veröffentlicht. D. Red.) 


Roggenausfuhrprämie. Das Wirtſchaftskomitee des 
Miniſterrates hat am letzten Dienstag, 29. dieſes Monats, 
beſchloſſen, für einen Zeitabſchnitt von 5 Monaten bei der Ausfuhr 
von Getreide eine Zollrückerſtattung in Höhe von 4 bis 6 Ztoty 

r 100 Kg., je nach dem, ob es Gerſte, Roggen, Hafer, Weizen oder 

ehl iſt, einzuführen. Die Zollrückerſtattung hat den Zweck, den 
Export des diesjährigen Ernteüberſchuſſes und eine Stau dardiſie⸗ 
rung der Produktion zu erleichtern. Der Zoll wird denjenigen 
Produzenten zurückerſtattet werden, die bei der Ausfuhr eine Be⸗ 
ſcheinigung über die Güte der Ware beibringen, die von einer vom 
Haudesminiſterinm autoriſierten Exportorganiſation erteilt wurde. 
Die entſprechenden Anordnungen der drei zuſtändigen Minifterien 
werden im Laufe der beiden nächſten Wochen erlaſſen werden. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
figue im „Monitor Polſti“ für den 31. Oktober auf 5,9244 Zloty 

geſetzt. å 

Der Zloty am 30. Oktober. Danzig: Uebermweilung 57,39 
bis 57,54, bar 57,42—57,57, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,725— 46,925, Boien 46,75—46,95, „Kattowitz 46,75 — 46,95, bar gr. 
u an Zürich: Ueberweiſung 57.875, London: Ueber⸗ 
welſung 43.49, Newyork: Ueberweisung 11,25, Prag: Uebers 
weilung 378,00, Mailand: Ueberweiſung 214,50, Budapeſt: 
bar 64.05—64.25. 


für alle Maschinen 
in Fabrik 
und Landwirtschaft 


Techn Artikel | 


erd. Ziegler & Ce 
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Kirchenzettel. 
é Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier 
Fr.⸗T. = Freita ufen. 


Sonntag, den 3. November 1929. 
(23. n. Trinitatis). 


Bromberg. Pauls] Ep. Gemeinſch., (früh, 
kirche. Vorm. 10 Uhr:] Libelta 8) Mareinkowſtiego 
Sup. Aßmann“. 11%, Uhr:] (Fiſcherſtr. 8D. Abds. 8 
Kinder » Gottesdient. — Uhr Gottesdienft. Diens⸗ 
2 Uhr 3 tag, abds. 8 Uhr Geſangſt. 
un mi éns 
Serino 1. Öemeindepeus.|, Prinsenthal Borm, 
Bibefumde i Gemeinde⸗ Donnerstag: ads, 8 Uhr 
Haufe, Sup. Aßmann. — —— in Blumwes 
Evangl. Pfarrkirche. erheim. 
Borm. 10 Uhr: Pfarrer] Jägerhof. Vorm. 11 
Heſekiel. / 12 Uhr Kdr.⸗ Uhr: Gottesdienſt, danach 
‚Gottesdienst, Dienstag. Kindergottesdſt. 
abds. 8 Uhr: Blaukreuz⸗] Kl. Bartelſee. Vorn 
Verſammlung im Kon⸗ 10 Uhr: Re formations⸗ 
firmandenſaale. eſtgottsdienſt durch Herrn 
Chriſtustirche. Bem, „ Hefelie. Nachm. 3 


2 e iari A e ag H H H 

r * 

Montag, 8 Uhr Mebungs.| Weichlelborſt. Vorm. Speisezimmer m i 24.1.2 

ftunde des Kirchenchors. 10 Uhr Feſtgottesdienſt. Schlafzimmer 

Dienstag, nachm. / 5 Uhr Oſielsk. Nachm. 2 Uhr ei 

Berfammlung ber Frauen ue Aindergotteabient Herrenzimmer 10 
kittwoch, abends 8 Uhr: Steino. Vorm. 10 Uhr 7 188 i Aus einer Konkursmasse verkaufen wir: 

Vereine ſtunde des Jung⸗ Neformations. Gottesdienst Küchen 

männervereins. Ne we Bergen er big. zu soliden Preisen empfiehlt Pelze, Mantel- u. An- 
Luther Kirche. Fran- Abendmahl. — Nachm. 3 er j bp toffe. fert. Anzü 

teniteane 87/88. Bormitt, udn Sünglingse u. Jung- zugstoffe, fert. Anzuge 

San. 2 ie N aka. Sen, 10 Uhr 0 B N „ U ll 4 u. dergl. zu jedem annehmbaren Preise. 

Gottesdlenſt. — Mittwoch, |Reformationsfejtgottesäft,, Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 3 Neuenburger Spar- und 

abds. 8 Uhr Blau⸗Kreuz⸗ danach Beichte und Hlg. u Darlehnskassen -Verein 


Verein, Neifeprediger K.] Abendmahl. 


ff. i min. Nachm. 4 Uhr: 
Ev. luth. Arche. Pole. Re — — 


nerfir. 13. Vormitt. 9½ 
Uhr Beichte. — 10 Uhr:] Fordon. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt. 11 Uhr Rdr.. 


Predigtgottesdienſt Esin 

formationsfeſt *. Freitag, | Gottesdienft, — Nachm. 3 
[übe Gottesdienſt in Nd, 
Strelitz. 


abds. 7 Uhr Bibelſtunde, 
Pfarrer Paulig. 


Kino Kristal 2 , Pomers Keg 


Warſchauer Börſe vom 30. Oktober. Umſätze Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,74, 125,05 — 124,43, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 


W: erlauben uns hiermit unserer geehrten 
Kundschaft mitzuteilen, daß wir am 2. Nov. 
1929 in der ul. Długa 20 (den früheren Räu- 
men der Fa. F. Hecker) 


ein Spezial -Sämereien-, Mehl- 
und Futtermittel - Geschäft 


Für die Wintersaison empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Schuhwaren 


Damen-, Herren- und Kinderschuhe 


Schnee- und Gummischuhe 


Bydgoszcz, Gdańska 164 
Telefon Nr. 1652 mess 


EEE 


J. Bayer, Dragasz 


Moderne Herrenschneiderei 
Beste Verarbeitung. 


elſingfors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Konſtantinopel —. 
penhagen —, London —, Newyork 8,89 ¼ 8,91 / — 8.87 /, Oslo —, 
Paris 35,13, 35,22 — 35,04, u 2,41, 26,47 — 28,35. Riga —, 
Schweiz 172,76, 173,19 — 172,33 Stockholm 239,52, 240,12 — 238,92, 
Wien 125,35, 125,66 — 125,04, Italien —. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
30. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 2499 ¼ Gd., 24.99 Br. Newyork —.— Gd. —,- Br., 
Berlin 122.547 Gd. 122,823 Br., Waxſchau 57.42 Gd. 57.57 Br., 
Noten: London 25,00 Gd., 25,00 Br., Berlin 122.517 Gd. 122,823 Br., 
Rewnort 5,1180 Gd., 5,1310 Br. Holland 206,56 Gd., 207,09 Br., Zürich 
—.— Gd. —.— Br. Paris —.— Gd. —.— Br., Brüſſel —— Gd., 
—— Br. Helſingfors —— Gd. —— Br. Kopenhagen 137.128 Gd. 
137,472 Br., Stockholm 137,528 Gd. 137,872 Br. Oslo —,— Gd. —.— Br., 
Warſchau 57,39 Gd. 57.54 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reihsmert 
Diskont⸗ 30. Oktober 29. Oltober 
füge ung in deutſcher Mark] Geid Brief Geld Brief 


— I Buenos-Atres .. 1.88 | 1702 | ı718 | 1.722 
Fe Kanada.. | 4095 | 4104 | 4123 | 4.136 
5.48 % Japan 8 i % 
Raito ........ | 2.88 | 2992 | 20.88 | 20.92 

— Konſtantinopel ; 


3.8 ¼ London. | 20968 | 20.408 | 20.357 | 20.397 
5%,| Nemwnort....... | 4.1750 | 4,1830 | 4.1730 | 4.1310 
= Rio de Janairo . | 0.492 | 0,494 | 0.4345 | 0,4965 
Der Uruauay . „2... 3.936 3. 3.096 4.004 

5.5°%,| Umiterdam .... | 168.45 | 168.79 | 168,35 | 168.69 


9% Athen | „5.425 | 5.435 | 5.425 | 5.435 
4,1 Brüffel sess .. | 58.405 
A A e, 
7 */ | Selſingfors 
7 / Italien. | 21.86 | 21.90 | 21,85 | 21.83 
7% „uooilamien. `.. | 7.386 | 7.400 | 7.384 | 7.398 


5 7. openhagen . . | 111.88 | 112.19 | 111.8; 112.08 
8%| Liſſaboen | ‚18.81 18.85 18.73 19.82 
5.8 / Oslo. | 111.86 | 112.08 | 111.83 | 112.05 
3.5 % Paris | 16.3945 | 16,485 18.44 16.48 
5 % Prag | 12,569 | 12,389 | 12,364 12.384 
3.5%,| Schweiz „.,... | 80910 | 81.073 | 80.89 | 81.05 


10%, Sefa 3.015 3.021 3.015 3.021 
5.5°,| Spanien ...... 
4.5 ½% Stodholm ...:. 
TEILEN ae £8.69 28.81 58,67 58,79 
8 ⁰s [ Budapeit :».;.. 72.99 73.13 72.99 73.13 
9 / Warſchau ... 146.725 | 47.925 | 46.75 | 4785 


Züricher Börſe vom 30. Oktober. Amtlich.) Warſchau 57,87½, 
Rewyork 5,16, London 25,17 ¾ Paris 20,33, Wien 7257 ¼, Prag 15,29, 
Italien 27,03 ¼, Belgien 72,20, Budapeſt 90.27'/,, Helfingfors 12,96, 
Sofia 3.73, Holland 208,22 Oslo 138.27 ¼. Kopenhagen 133,30, 
Stockholm 138,60, Spanien 73,85, Buenos Aires 2.11, Tokio 2,48 /., 
Bukareſt 3,08 ¼, Athen 6,71. Berlin 123% Belgrad 9,12%), Kon⸗ 
ftantinopel 2,43. Privatdiskont 5% pCt. 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
835 31. do. kl. Scheine 8.84 3. 1 Pfd. Sterling 43.32 Zt. 
100 Schweizer Franken 172.07 31. 100 franz. Franken 34.99 Zt, 
100 deutſche Mark 213,51 3t, 100 Danziger Gulden 173,25 Zt. 
tſchech. Krone 26,30 Zt, öſterr. Schilling 124.35 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börfe vom 30. Oktober. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe 


u” Stoty) 50,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
1 D.) 91,00 B. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſ. Lande 
ſchaft (100 Zloty) 40,75 G. Notierungen je Stück: 4proz. Prämien 
Inveſtierungsanleihe (100 G.⸗Ztoty) 117,00 ©. Tendenz unver⸗ 


ändert. — Induſtrieaktien: Bank Polſki 162,00 G. Herz⸗ 
feld-Biiforius 44,00 +. Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produkten markt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
30. Oktober. Die Preiſe verſtehen fidh für 100 Kilo in Ztoty frei 
Station Poſen. 


5 Richtpreise: 
Weizen neu, trocken, Roggenkleie . . 15.50 — 16.50 
zur Mühle . . 34.75-36.75 | Rübenſamen 70.00 74.00 
Roggen trocken ge Kelderbien. . . . 38.00—42.00 
fund, zur Mühle. 22.50— 23.00 | Qiltoriaerbien . . 50.00 - 57.00 
Mahlgerſte. .. 25.00—26:00 | Folgererbien . . 42.00-47.00 


Roggenitroh, loſe . 3,20—3.50 
N Roggenſtroh, gepr. 4,20—4,50 
vagenmehl (65 ¾ ) —.— Heu. lofe 8.009,00 

Roggenmehl (70%/ . 34.50 Heu, gepr. 10.00 — 11.00 
Weizenmehl (65) . 54.00- 58.00 | Blaue Lupinen —.— 
Weizenkleie . . 17.50-18.50 Gelbe Lupinen —.— 
Fabrikkartoffeln franko Fabrik 19 Groſchen je Stärkeprozent. 

Geſamttendenz: ruhio: z 

Gpeijetartoffeln ohne Geſchäft, die auf den Markt kommende 
Gerſte entſpricht meiſtens nicht den Normen der Braugerſte. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten ins und 
auslandiihen Märkten in der Woche vom 21. bis 27. Oktober 
(Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


afer . 21.50—23.50 


Märkte Gerſte | Hafer 
Warſchau. 
Krakau 
Lemberg. 
Bojen . . 
Liverpool. 
Berlin 
am burg. 
Tag . 
Wien 
Danzig 


Newport 
Chicago 


„ „ w %% „ e , 0 „ 0 
CT „„ „%%% „6 „ „ 64 
"er. ohne are 
„ % „ „%% % „%„ „ „„ „„ 
25 Hrn ne te. + 


Danziger Produktenbericht vom 30. Oktober. Weizen 
130 Pid, 21,25, Roggen 1440, Braugerſte 16,00 — 17.50. Futter- 
gerſte 15.50 16.50, Hafer 14.00 15.00. kleine Erbſen 20,00 — 22,00, 
raue Erbſen 20.00 25,00. Viktoria⸗Erbſen 28.00—35,00, Roggen⸗ 
leie 10,65, Weizenkleie 13,50, Ackerbohnen 20,00, Peluſchken 19,00 
. 20,00. Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Kg. frei 
anzig. 


Berliner Produktenbericht vom 30. Oktober. Getreides und 
Oelſaaten für 1000 Kg., jonit für 100 Ka. in Goldmark: Weizen 
märt., 76—77 kg 227—228, Dez. 246—247, März  261,50—262,00. 
Roggen märk., 72 kg 170—174,50, Dez. 190,50 190,75, März 203,25 
bis 204,00, Gerſte 194—213, Futtergerſte 172—188, Hafer märt. 
162—172, Dez. 180,00. Mais 197—198. 


Weizenmehl 27,50—33.00. Roggenmehl 23,00—26,00. Weizen ⸗ 
kleie 11,00—11,50, 2997 dee 9,25—9,75. Viktoriaerbſen 35—40. 
RI. Speiſeerbſen 26—31. Futtererbien 21—22. Peluſchken —,—. 
Ackerbohnen ——. Miden ——. Lupinen, blaue —.—, Lupinen, 
gelbe —,—. Serradella, alte —,—. Serradella, neue —.—. Rapstuchen 
18.50—19 00. Leinkuchen 23,80—24,00. Trockenſchnitzel 9,89—10,20 
Sova - Extraktionsſchrot 18,60—18,%. Kartoffelflocken 15,00—15,50. 


eröfinen. Es wird auch weiterhin unser Bestreben 
sein, durch besonders kulante, schnelle Bedienung 
und gewissenhafte Ausführung aller Aufträge dem 
vollen Vertrauen unserer geehrten Kundschaft 
würdig zu bleiben. 13673 


Zöltowski & Ziölkowski. 


in modernen Farben. und Fassons, sowie 
in bekannter Marke „PEPEGE“ in Firma 


Jan Zielinski 


Toruń, Szeroka 31 
Telefon Nr. 175 


Spöldzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnośtią 


w Nowem. {bosá 


Annahme von Spareinlagen zu 
guter Verzinsung. 


Ausführung von bankmäßigen Aufträgen. 
12942 Solide Preise, 


Losungstabellen der 4%-Inves ierungs- und 


Anmerkung! Amtliche 
der Dollaranleihe könne 


Yleßutstortt Starajania, yow. Gniew 
Kiefernſchneideholz und Bauholz 


zur Lieferung aus dem Wintereinſchlag 1929/30. 
Da der Vorrat beſchränkt und die Preiſe 
ſteigend, wird baldiger Kauf angeraten. Un- 
u ½ des Kaufpreiſes. Reit bei Abnahme. 
gemach 


lich (Dienstags und Freitags) bei 113302 


fg ART 3 O aa aa aa 
Die billigsten Damen- Mantel 
sind bei n 


B. Cyrus 


Bydgoszcz, Gdańska Nr. 155. 


Es sind die letzten Tagel 


Zögern wir darum nicht! Schon am 14. November d. 
Js. beginnt die erste reiche Ziehung der 20, Staatslotterie, 
in der man mit Leichtigkeit Reichtum erwerben kann. Die 
Gesamtsumme der Gewinne beträgt 32 000 000.— zł mit dem 
Hauptgewinn von 750 000.— zł. Jedes zweite Los gewinnt. 
Die Lospreise ohne Aenderung: / Los zu 10,.—; */, Los zu 
20.—. / Los zu 40,—. 13603 

Die glücklichsten Lose sind in der renommiertesten 
Kollektur ’ommerellen 


„Usmiech Fortuny“ Ed, Chamski, Bydgoszcz 


morska 
vis å vis „Hotel Adler“ zu haben. , _ X 
Die Kollektur „Uśmiech Fortuny“ ist durch ihr außer- 

gewöhnliches Glück berühmt, denn es lielen in letzter Zeit 
bei ihr folgende große Gewinne: 400 000, 350 000, 80 000. 
50.000, 35 000, 25000, 20000 und eine ganze Anzahl Gewinne 
u 15000, 10000 und kleinere Gewinne auf die Summe von 
475 000,— zł. 

Auswär.izen werden die Lose sofort nach Empfang des 
Auftrages zugeschickt, j 

An dieser Stelle ausschneiden und einschicken. 


derzeit kostenlos 


nserer Kollektur je 


eingesehen werden. 
nN 


n in u 


Hiermit bestelle ich von der ersten Klasse der staatlichen 
Lotterie: 
Viertellose zu 10 Zloty 
Halblose zu 20 Złoty 

2 Ganzlose zu 40 Złoty 
Den Betrag Zloty . begleiche ich nach Empfang 
der Lose mittels des mir durch die Firma zugeschickten 

P. K. O.-Blanketts. 

Vor- und Zuname: 
Genaue Adresse: 


Holzverkauf. 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


verkauft jetzt ſchon 


einkarten 
in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


rleute können auf Wunſch namhaft 
werden. 5 
Meldungen ſchriftlich (jederzeit) und münd⸗ 


Fu 


Revierförſter Witzke, 


Forſthaus Komorze, poczta FR 


Beginn Donnerstag u. 
onnabend um 


Die Rache des Grafen Monte Christo sir% fyi 


die durch Güte des Materials 
und hochmoderne Dessins 
höchsten Anfprüchengenügen 
kaufen Sie jetzt besonders 
preiswert bei uns: 


Damen: u. Knaben: 
Garderoben 

arbeitet perfekt 
Wisniewska, 

ee nd 3 Tr. r. 


> Für Sandi afts« 

gärtn. u. Wieder⸗ 

verkäufer große 
Auswahl von 


Maumſchul⸗ 
artiteln 


und 13411 


Stauden⸗ 
gewüchſen. 
* a 


Jul. Roß, 


Gartenbaubetr., 
Sw. 2 15. 


2 a 
räte, 


werd. ſchnell u. ſachge⸗ 
mäß ausgeführt; auch 
kaufe nicht reparatur» 
age (Stöcke). 


a A 
— . les. 
„Heir trat 
— 1 —.— 


vermög., angen. Neuß. 
ſucht edeldenk ‚elegante 
Lebensgefährtin bis 40 
Jahr., mit Vermög. von 
50000 aufw., d. z. Uebers 
nahme e. Generalver⸗ 
tret. dien. u. ein ſorgenl., 
glückl. Ehel,ermögl Ljoll. 
En big Sad icht. 
P. 6062 
a. 2 Zeichſt >. 11 5 „erb. 
80 7000 er, 25 J., 
bar, gute 
Aus t. ge den 
bekanntſch. zw. 9.607 1 
Offerten unter 
a. d. Geſchſt, d. a.d. Geſchſt. d. Zeita.erb. a 


elter. Wittwer 


evgl., vermög. eirati 

ältere 

Dame 

tennen zu lernen. itat 

Berm, 18 bft Einh. 
i. Geſchäf 6058 

a. d. elch d. a erb, 


d t 
Sauimann, e 
verm., einnehm. A 

ſucht gebildete, — 2 


Lebensgefährtin 
b. 35 J. m. Vermög. von 
40000 9 0b * an 
eh. arö 
OH m Bild u. R. 00030 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


ETET 


werden auf eine qute 
ländl, Beſitz. bei größt. 
N TA 
ſucht. Off. unt. N 

a. d. Geſchſt. d. Zeitg. n i 


2 iz . 


Junger, 
evangel. Br aan 
deutſch u. poln. ſprech., 
m. gut. Zeugniſſ., ſuchi 
Stelle. als Bertäufer, 
Lageriſt od. Exped. im 
Gesch. = od. Delikateſſ.⸗ 
ch. Gefl. Angeb. u. A. 
188958 d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zimmermann 
ſucht Beihäftigung. 


De nee 


als Reifender, Brande 


gleich, wegen ſofortiger 
Orientierung. 


Zuſchrift. unt. S. 13686 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


ante! 82. 


11155 
sie ga iel e. . 96.— 


gie bite 


enn Du e 


Beränderungshalber| 


ſſuche ich für meinen 


Müllergeſellen 
22 Jahre alt, welcher 


ſſich als tüchtiger Ar⸗ 


beiter am Zeuge und 
auch im Umgange mit 
d. Rundichait bewährt 
hat, von ſofort einen 
entſprechenden Poſten. 


a 


Hüdergehilfe 


perfett in tel Kuch 


und Welnachtsgedac i 


ſucht Stellung. Offert. 
unter T. 13701 an die 


Exped. dieſer Zeitung. 


Schweizer 


ſucht als alleinſtehend 
oder verheiratet von 
ſofort od. ſpät. en 
Gefl. Off. unt. ©. 13597 


a.d. Geſchſt. d. Zeitg. arb. 


Gebildete Dame, Anfa. 
40er, deutſch⸗katholiſch, 
mit 4—5 Zimm.⸗Einr. 
und Pianino, wünſcht 
gebild. Herrn d. Haush. 
3. führen o. jonit. geeig. 


Geſchaftzt d. Zeit. erb. 


2 Witwe, ver, Deze 
u. poln. ſprechd. ſucht in 


Bromberg Bertrauenss 
un evtl, > 1 55 


Off, u 
tions: eoii d. wel 


Füntine Birtin > 


fim in allen Fächern, 
ſucht vom 1. od. 15. Deg. 


Stellung 
auf großem mg 
Rittergut. Off. mt. 12 
13650 a. d. Git. d. Z. erb. 


Engl. io. Müdchen ; 


ande ſucht le 
im Haushalt. Wilinski, 
Sowinskiego 12. son 
Belipessto ts 18 J. a., 
evangli., ſucht Stellung, 
wo fte das Koch. erlern. 
kann. Stadt bevorzugt. 
Offerten unter S. 

a. d. Gefchſt. d. Zeitg. erb, 


Jſene Slellen 


Großes, vornehmes 
Einkommen 


Biel geſichert durch lleber. 


nahme ein. Vertretung 
(Rekommandation), ge: 
eignet für Damen und 
Herren jed. Standes dir 
1 in all. Plätz. 
des Sea an has Soker: 


erdam 
(Sean) Woftbor 8 887, 
Geſucht z. 1. Dezember 


Hofbeamter 


Zeugniſſe und Sobers 
Ban unt. R. 13667 


Off.u.R.60600.0.6.0.3. Geſchäftsſt. d. Zig. eb. 


Dein Glück versuchen willst 
Dann versuch's In der elücklichsten Kollektur Schlesiens 


W. KAFTAL I Ska. 


Katowice, ul. Sw. Jana 16 
Król. Ruta, Woino$ci 26 / Bielsko, Wzgórze 21 


und Tauk dortselbst sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 
Polnischen Klassenlotterie. 


Haupfttreffer: 750008 Zi. 


außerdem Gewinne zu 350.000, 250.000, 150.000, 100.000 usw. 
Gesamtbetrag der Gewinne: 32.000.000 
Jedes zweite Los muß unbedingt gewinnen! 
Ziehung der I. Kiasse am 14. und 15. November d. Js" 


Preise wie bisher: 


J Los 40 Zt 


5½ Los 20 21— , Los 10 Zł 


Wir haben bereits Tür die in unsere Kollektor gefallenen Treler mehrere Milionen Zoty ausgezahlt! 


Briefliche Bestellungen werden prompt und wunschgemäß erledigt. 


ür eine Verkaufsſtelle 

er Radio» u. Elektro- 

Branche wird für uns 
tüchtiger 


Fachmann 


geſucht. Meldungen an 
mil Herrmann, 
Choinice. 


ür mein Kolonial- 
warengeſchãft ſuche per 
. 12. 29 evtl, früher 
einen tidtig, flotten, 
ſicheren 


Elpedienten 


der deutſch. u. polniſch. 
Machte en 
Bewerbg, mit 

Se e Empf., 
Gehaltsanipr. 

bei freier an find 
unt. F. 13414 an d. Ges 
ſchäftsſt. d. Ztg. 3. richt. 


Ehrlicher, älterer 


Tabeswöchlet 


(e vInval.) ſof.geſucht.f kann fofort ae 


offmann, 


Suche per jofort einen 


zuverläſſ., nüchternen Geſucht zu ſoſort oder 


Nachtwächter. 


Bevorzugt ältere und 
alleinſtehende Perſon 


zwiſchen 50 u. 60 Jahr. der deutſch. u polniſch. 
Wohn. u. Verpflegung Sprache in 
18647 Schrift mächtig. Fami⸗ 


wird gewährt. 


d. Rahn. 
Tartak ron y, 
ner 
a an niewfowo, 
powiat Inowroclaw. 


Chauffeur 
mit Verſtändnis für Gartenarbeit, un⸗ 


verheir., am liebſten Kriegsteilnehmer, 
für evangeliſches aach bei Danzig 


WEF- 7 
Meldg. unt. S. $ an Filiale., Dt. Rdih.“ 
H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 13608 


Zamojskiego 2/3. 13551 PR nk nn 


| 


Hier abschneiden: 


Bestellschein an die Kollektur W. Kafta! i Ska., Katowice, 


ul. Sw. Jana 16. 


Hiermit bestelle ich für die 1, Staatl. Klassen-Lotterie 
1 ½% Lose à 10.— 
u ½ Lose à 20.— 
„ .!', Lose à 40.— 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch die Kollektur 


beigefügten Zahlkarte P. K. O. 304 761 überweisen. 


Name und Vorname ire A oces isossa 
Genaue Adresse biaa a > 


Wir ſuchen von ſofort[ Suche zum 1. 12. eine] Suche junges evangel. 1 5 ür ſofort Bist hiess; 


Mädchen ep. 


zur Exlexnung d. Haus⸗ nicht unter 20 Jah er 
irtſchaft. Gel. ‚Angab,|die die Sorge für e 

Nees D. 13577 an die 5jähriges 

mand 2 „| Geihäftsit. diej: Zeitg. ü ee 


einen älteren, ſelbſtdg. in ache Zweig. erfahr, 
arbeitenden 13603 einfache 13458 


e ine Namil, 


Ben 5 holt frau. Angeb. m. 


Abſchrift. unt. 
Banseleiihaft 8 


1 Efhneide Dworcowa 49. 


1 öchneldergeſelle 
und Lehrling 


ee 
bei bel Bel ens i. M. i. M. 


Köchin 


Die perf. kochen kann, 
Einmachen der poln. 
Sprache mächt. v. 15. Xl. 
od. ſpäter geſucht. Re- 
flett. nur aut erſtklaſſ. 
Zeugn. Abſchr. u. Mel⸗ 
dung z. * Ko 
Dr. v. Lukoricz, 
Eho nice (Pomorze. (Bomotse 
Suche zum 1. Suche zum 1, Dezemb. 
ehrliches, anftänbiges, 
arbeitſames 


10 Il 
Klempahn, 
pocz. 


_(Zempelburg). 13575 


1 15. 11. 29 gebildete ff 
unge Dame als 


Öuisfeleläin 


Wort und 


lienanſchl. w. gewährt. 
Angebem Bild, Lebens⸗ 
lauf u. Gehaltsanſpr. 
unter C. 13558 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


mögl. mit Nähtennt⸗ 
niſſen, braucht ab. noch 
nicht in Stellung gew. 
zu ſein. e e n 
und Gehaltsf. erb. an 
85 ger tergutst. ſi zer 


dis 
DER 1 
powiat Tezew. 18892 zu verlaufen. 
í ‚Treppen 
Eine Fralu fare. 
kann ſich melden 6084 


Wileńska 6, part. lints.| Swiecie, 


taub. tüht.Mäd 
Sn Kuren det das ſich vor kein. A delt Kräftige, ſaubere 


icheut, juhis. 11.11. od. 
on Frau Wanda 
Michałki, 

ról. Nowawies, Konditorei Grey 
pow. Wabrzezno, 


An: und Verkäufe 


2 nit 
19830 siat! gut erhalten, 
fahrbereit, 
nur wegen Ankauf eines jtärleren Wagens 
billig zu verkaufen 
1. Stubenmänten) Bloomtield's Overseas 6, Mm. b. H. 


naia, Münchengaſie 4/5. 
sr 


20 Vita. $ 


Mirowo, beſter Rüben: 
Weizenboden 


bote erbeten an 
AlbertLaskowski 
in Nowy Tryl, 


Auf Wunsch Original- Spielpläne kostenlos 


Pferd 3 
guaret, m verkaufen 
e, Chełmińska 20. 
. Sole Ankaufs eines 

Traktors habe 13889 


AAtbeitspferde 


abzugeben. 
Dom. Raigröd, 
p. Jeziorki Zab., 
powiat Wyrzyſk. 


Kanarien-Bönel 


ute Gäng. verkft billig 
1 * I., Hof 


Tanino, © 095 l. Ton. 


0 Bil, 

auch auf Teilzahlung, 
abelchen Majewski, Pianofabr., 
. 


Gegen Natenzahlung 
ollerbeite Gelegen: 
heits⸗Einkäufe 
guter Möbel; 


eich. Serrengimmer 650, |o 

Sesimmer, tompl. 5 
chlafzimm. m. Frater“ 

toilette 675, Aachen 18, 


Zloty 
Złoty 
Złoty 


ts. eine gebild. 


Saustonhter 


au €, Geblmann, 
ti. pw, Tezew. 


aſchſrau 


ſofort aim! 


13585 Gdanska 23. 13658 


tiſche 110, el. 
Tiſche 18, Stühle 6, Chai⸗ 
ſelong. 45, Bettſtelle 23, 
Kommod. 15, Nähma⸗ 
ſchinen, Trumeauſpieg., 
weiß. Schlafz. S Büfetts 
(Nubb.),Damenichreib- 
tiſch, Regulator. vertit. 
13698 febr billig er 
10% Stole, Sana 9. 7 
Bahnhof. ge 


Geiegenbeitstaul! 


5⸗Sitzer⸗Limouſine um- 
3 PE zu ver⸗ 

kaufen. O 6040 
a. d. Geſchſt. d. Zelte. erb. 


Kutſchwagen 


75 (Klappwagen) 
au "verkauf. Bydgoszcz, 
Bomorsta 49/50, Hof. 


eee 
ne Kühe, 
Fuch hs fute, 


dun iniebeln 


erkauf 
He 25 Brat win, 
Pöſt Grudziądz. 


jose 
Ange⸗ 


Kreis 
13670 


unsere X 
Schaufenster Buduoszez s 
. Diuga 19 Gdańska 13-14 
— a a 
Anmerkung: In unserer Filiale, Gdańska 13/14, führen wir nur Damenkonfektion 


5 entriſu 
Fahrräder, den g- 
bulk an mit 17 
verkauft am bi 
Remes d 
1 1 (auf 
Fede Feder 
— M abeio zu 
verkaufen. Gaßmann. 
Sulezun (Fordon). 6067 


8 


3 De zimalwaagen, 
2 zu 5 und 10 Ztr., 
1 Laufgewichtswaage. 
5 Ztr., alles neu geeicht, 

zu verlaufen. 6073 
Robert Schultz. 
Dworcowa 83. 


Co. 100 Str. gelbe 
Mohrrüben 


hat zu verkaufen 
got b, Sielnowo X 
. Debinier. 


Benzinfaß 
Trichter, us Cel 
= verif. O 0 

d. Geſchſt. ò, Zeitg, erb. 


ë Kaufe laufend: 
Mennholz Rund. 


Kulluvelu. Roben 


idt, Danzig. 
Pe rage 18 a. 


Pochtungen 


Da mir nach 20sjährig. 

Tätigkeit hier der Kon- 

ſenz zum Betriebe des 

Ausſchanks entzogen 

worde um Prani ge 
meine 


Sartirticaft 


mit einzig. groß. Saal, 
in einem großen Kirch⸗ 
dorfe von ca. 2000 Cin- 
wohnern, 5 Minuten 
vom Bahnhof (Strecke 
Laskowitz — Graudenz) 
von ſofort zu ver⸗ 
vachte n. 1334 
Otto Freiwald, Jezewe 
pow. Swiecie 
(Poſt und Bahn). 


Wohaungen 
Wohnung 


6 Zimmer m. Zubehör, 
im Zentr, zu vermieten 
607 Konarskiego 3, I. 


Wohnung 


an 


a.d. G — d. ‘Beita. 


ib. àine 


Möbl. Zimm. für einen 
Reiſend. der nur zwei 
. 15 in der Woche hier 
iſt, in der Nähe v. Bahn⸗ 
ae d Off. unt. aae 


2 möbl. gimmer 


im Zentr. zu vermieten 
eos Konarskiego 3. I. 
Möbl. Zimm. zu verm. 


Fredro 8, part. 915 


Al 

Anlaß möbl. Immer 

ſofort zu vermiet. 5999 
abia wies 4d. ptr. r. 


Möbl. 


Zimmer zu 
verm. 26. 


Stang Nobert Vehlen 


Extra 


Am 30. d. Mts. ſtarb nach 


billige 
langem ſchweren Leiden mein lieber P 7 0 
Sohn, unſer guter Bruder, Onkel re 3 e 
r 13637 


und Coufin 
; Anzugſtoffe 
Paletotſtoffe 
Uiſterſtoffe 
Lo enſtoffe 
Cordſtoſſe 
Futterſtoffe ett. 


nur bei 


Schreiter 


Gdanfta 164. 


57% Kaſſa⸗ Skonto! 


Benutzen Sie dieſe gün⸗ 
ſtige Kaufgelegenheit. 


m Obltbüume g 
hochſtãmm. halb · 
ſtämmig, Buſch. B 
Spalier u. Cor⸗ 
don, Frucht⸗ und 
Beerenſträucher, 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 
Brzoza, den 31. Oktober 1929. 


5 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, dem 2. November, nachmitt. 
3½ Uhr in Bydgoszcz, von der Leichen⸗ 
halle des neuen kath. Friedhofes 
aus ſtatt. 


— — 
O000000000000000 00 000000000 


8 
O Für die uns anläßlich unserer 8 
8 Silberhochzeit erwiesenen 8 


9 Aufmerksamkeiten, sagen wir aut Q 
> diesem Wege allen Kollegen, 
9 Freunden und Bekannten unseren 


8 herzlichsten Dank. 


00000000000 


sy A. Krause u. Frau. hochſtämmige 
Mogilno (Molkerei), d. 30. 10. 29. A eee ; 
] Pfirſiche ; 
coc 000 20000000 00000000 und dor! = 10 er 
CCC NETTER a nüf e, 
? Edelwein, 
Von der Reise zurück! „Wieebäume, 
rauerbaume, 
Dr. Lamey Se aan 
un raucher, K 
Facharzt für Eungenleiden Sſeduches 
z Heilige Schling⸗ und 
Danzig Geistgasse 87/89 Kletterpflanzen, 
Sprechstunden 9—11, 4—5, } Heckenpflanzen, H 
außer Sonnabend nachmittag. 13699 ' ——.——.— > 
"MODERN. in Farl e $ Jgewächſe 2c. ꝛc., 
Schn alles in größter 
Kaufmännische Ausbildung 8 und itt.: a Auswahl und 


pe in HALTBAR i in Stoff er were 3 
Buchführung | und Verarbeitung 5 2 „„ — 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, ul. Ro 

3 u. Maschinenschreiben. un 6, 
Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 . ; 

Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos baubetrieb 


Sw. Tröien 13, 
Telefon 48. ; 


Klavier: und 
el 


EEE findest bu FU ki) 
preiswert (ONONO |E 
A und in WERE? Moll durch Verwen: | a 5 *. 
nur guten ART 
Qualitäten 9 


Deute Bühne 


Bydgoſzcz T. 3. 
Freitag, d. 1. November 


Schneider⸗Kurſus 


in der Damenſchneiderei an eigener abends 8 Uhr 
Bocherobe erteilt in den Bormittagsftunben Das berühmte 
von 9—1 Gda À 8 ka 10-12 engliſche 
E. Panſegrau, Chrobrego je EEE NEE — mee | E Eh jien gee EN 
Paaa, „Danksagung. „ Esmann TETE e nah, U. Aensieben schdenborn IME r ce bent 
1 “ 
Enigi Ska via der mich, arman Arbeiter, und Vater Revierförſterei Zum eriten Male: 


order p. Wabrzezno (Pomorze) die andere Seite. 


ni. ud ‚Benno: Bertoni Drama in $ Atten 


von sieben Kindern mit Heilkräutern von einem schweren Lungen- Bi 

leiden geheilt hat. Herr Bogacki, der als Naturheilkundiger +] 

bekannt ist, hat bei mir nicht nur keine Mühe gescheut, sondern 

mich noch materiell unterstützt. Heute fühle ich mich gesund || E in 


nach der langen hoffnungslosen Krankheit und zolle zusammen Mon tag, Nov. vorm. 10 Uhr. Dusch. v. Hans Reiser. 
mit meiner Familie Herrn Bogacki meinen besten Dank, käufe ch mil Vei en im Pata zu Stanistawki. donnerstag infohnes 
=s F k k ki 
Arbeiter dos Karbidwerke in Smukala. Der Revierfdriter. 
Bydgoszcz, den 29. Oktober 1929. Al a .celle Pelzwaren E P 
Sonntag, 3. November 
: Meinner Zrodeniänibel e e 
(Klasse der 20. Staatslotterie SM Indem set 35 Jahren bestehenden MM pen Done He ee e Heinen 1 
Ich biete Ihnen meine glücklichen Lose an. | In grob. u. klein. Poſten ſehr preiswert ab 16 Fun egten Male 
Letztens fielen in meine Kollektur sehr Yu Goertz, Gorzechöwko (Hochheim) b. Jabłonowo. Gin Sommer: 
BEIN eee elzhaus sms 
i pee ee 750000 ai. qai. duten 2 olu |E - ; zaga a nachtstraum 
t 10.— 2 — 2 - 
ea T e a Re 0e e N * X Zweini iger: | zl Oktober W 
Die Ziehung d. . Klasse Id. u. 15,Novbr. d. J. Detektiv- — eee e — 5 Donnerstag, d. 31. Oktober br Mendelssohn. 
St. Jankowski Büro ] aa ale — 3 Brosses Abends 8 Uhr 
Staats-Lotierie-Kollektur Įrawicki Polizei- Spezialität; zu kleinen Preiſ. 
Długa 1. Bydgoszcz P. K. 0.203580. || Kommissar a. D., früh. — — zum letzten Male 
Schriftliche Auft d fort i 0 
, er Elegante Damen- und 2 wol | pi {Otto bat die Sade 
zählung-karte zum Los beitüge. Diskret, schnell, zaver- 12) ® 


verlehrt gemacht. 
Schwank in 3 Akten 
N von Eduard Zeinete. 


Eintrittskarten 
in Johne's Buchhand⸗ 


verbunden mit Konzert, wozu 


lässig, billie. e Herren-Pelze. 2 
alle Freundes und Bekannte 


Wir nehm, jet wieder 5 m 
nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz. a herzlichsi einiadet 
lung, am Tage der 


re a Alle Reparatu ren — J- Pn E Aufführung von 11-1 


a: nen Kyi N ml Stund 
a sachgemäß und billigst. 195 ee Kujawski e eee 
Zannanaaasiaanaa nun 


Privat Rimonfine J = Giker 


neuer durchzugskräftiger Amerikaner für 


Tourenfahrten zu verleihen.? 
Beſtellungen Telefon 1397. 


Mol 
a ee 
P a Nr. 25/27 


an der Theaterkaſſe. 
Die Leitung. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original» Artikel it nur mit aus drück ⸗ 
ſicher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Oktober. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung und Nachtfroſtgefahr 
an. 


Reformation und Kirchliche Woche. 


Wenn man ſich in den ſogenannten Kulturländern der 
Welt umſieht, ſcheint es in mancher Beziehung hinſichtlich 
des „Rechtes auf freie Meinungsäußerung“ nicht viel an⸗ 
ders zu liegen, als vor 400 Jahren. Luthers kühne Tat des 
Theſenanſchlages wider den Ablaßhandel war ein Wagnis, 
das er unternahm ohne jede Rückſicht auf andere, nur im 
Gehorſam gegen die Forderung ſeines Gewiſſens. Die ein⸗ 
ſame Stimme des einfachen und beſcheidenen Mönches auf 
dem Wormſer Reichstag fand ein Echo in dem ſtarken 
proteſtantiſchen Nein, das Fürſten und Stände auf dem 
Reichstag zu Speyer dem Reichstagsbeſchluß entgegen⸗ 
ſchleuderten. Sie hatten es ergriffen, daß „in den Sachen, 
Gottes Ehre und unſerer Seele Heil und Seligkeit be⸗ 
langend, ein jeglicher für ſich ſelbſt vor Gott ſtehen und 
Rechenſchaft geben muß“. | 

Die Proteſtation in Speyer wird oft ausſchließlich als 
Widerſpruch aufgefaßt und dabei nicht bedacht, daß das 
Wort proteſtieren ebenſogut auch bekennen heißt. Es war 
keine leichte Sache, ſich vor Kaiſer und Reich einmütig zur 
lutheriſchen Lehre zu bekennen. Aber ſolch ein Bekenntnis 
haben nicht nur Fürſten und Stände in ihrer Geſamtheit 
vollbracht, ſondern auch Einzelne in voller Gewiſſensfreiheit 
und Treue. Wenige Monate nach dem Reichstage von 
Speyer müſſen im Rheinland zwei Märtyrer den Todesweg 
zum Scheiterhaufen antreten: Peter Flieſteden und 
Adolf Clarenbach. Das evangeliſche Rheinland und 
Weſtfalen hat in dieſen Tagen allenthalben feiner Bekenner 
und Glaubenszeugen gedacht. 

Auch unſer Oſten iſt nicht arm an ſolchen Zeugen, 
die lieber der Stimme ihres Gewiſſens folgen wollten, als 
um des kleinſten irdiſchen Vorteiles willen in ihrem Glau⸗ 
ben nachlaſſen. Die Kirchliche Woche, die in den 
nächſten Tagen in der alten Ordensſtadt Thorn beginnt, 
wird immer wieder an jene 10 Glaubenszeugen 
denken, die im Jahre 1724 einem Bluturteil zum 
Opfer fielen. Nicht nur die zeitliche Nähe verbindet dies⸗ 
mal die Kirchliche Woche mit dem Reformationsfeſt. Auch 
das Thema „Unſer evangeliſches Bekenntnis“ 
ſteht in engem Zuſammenhang damit und mit dem an 
evangeliſchen Gedenktagen ſo reichen Jahre 1529. Die ver⸗ 
ſchiedenen Vorträge und Beſprechungen am Männer⸗, 
Frauen⸗ und Jugendtag ſollen vertiefend in die Vergangen⸗ 
heit führen und die Kräfte zeigen, die daher in reichem 
Maße zu ſchöpfen ſind, ſollen aber auch praktiſche Aufgaben 
und Ziele der Gegenwart weiſen, die oft das Bekenntnis 
vielleicht als eine Laſt empfinden läßt, ohne daß der damit 
verbundene Segen gleich ſpürbar würde. Die Teilnehmer 
der Kirchlichen Woche ſollen ſich vor allem darin ein 


Kundgebung von Speyer zu Unrecht aufgefaßt wird, ſon⸗ 
dern vor allem ein evangeliſches Ja im Ge⸗ 
denken an das große Geſchenk des Jahres 1529, an 
Luthers Katechismus. Luthers Katechismus war 
ſtets der größte Schatz der Evangeliſchen hier in Polen, die 
ihn in Jahrhunderten der Verfolgung und Trübſal als 
köſtliches Kleinod bewahrt haben. Am heutigen Geſchlecht 
iſt es, auch dieſes Vätererbe zu ehren und in alter Bekennt⸗ 
nisfreudigkeit wieder zu gebrauchen. 


8 Apothekennachtdienſt haben bis Sonnabend, 2. Nv- 
vember früh, Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt (Pl. Piaſtowſki) 
und Goldene Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek); 
vom 2. bis zum 4. November früh: Schwanenapotheke, Dan⸗ 
zigerſtraße 2, Engelapotheke, Danzigerſtraße 39 und Apo⸗ 
theke Kuzaj, Friedrichſtraße (Dluga) 57. 

§ Die Weihnachtsferien. Nach einer Meldung der pol⸗ 
niſchen Preſſe aus Warſchau hat der Kultusminiſter an die 
Schulkuratorien ein Rundſchreiben gerichtet, nach welchem 
im laufenden Jahre die Weihnachtsferien in den Schulen 
aller Kategorien am Sonnabend, 21. Dezember, nach dem 
Unterricht beginnen ſollen. Am 2. Januar 1930 erreichen die 
Ferien ihr Ende. r 

$ Auch der 11. November ſchulfrei. Nach einer Ver⸗ 
fügung des Kultusminiſters fällt am 11. November, als dem 
polniſchen Unabhängigkeitsfeiertag, der Unterricht in ſämt⸗ 
lichen Schulen aus. 0 i 

8 Der Bromberger Verkehr wird in Ketten gelegt. Eine 
der unüberſichtlichſten und dabei verkehrsreichſten Stellen 
Brombergs iſt die Ecke Danziger⸗ und Wilhelmſtraße und 
Theaterplatz. Trotz der Poſtierung eines Verkehrsſchutz⸗ 
mannes an dieſer Stelle ift es dort immer wieder zu Un- 
fällen gekommen, ja iſt ein ſolcher Beamter dort ſogar über⸗ 
fahren worden. Man hat dann verſucht, dem Übel etwas 
abzuhelfen, indem man die Fußgänger durch Tafeln auf: 
forderte, in der Danzigerſtraße nach der Klariſſenkirche und 
von dort nach dem Pfefferkornſchen Haufe durch rechtwink⸗ 
lige Überquerung der Wilhelmſtraße den genannten ver⸗ 
kehrsreichen Abſchnitt zu umgehen. Trotz der Bemühungen 
der Polizei, die Bürger zur Einhaltung dieſer Vorſchrift zu 
erziehen, wurde eine Beſſerung nicht feſtgeſtellt. Dann hat 
man die Ecke an der Klariſſenkirche durch Ketten abgeſperrt, 
jo daß von dort eine ſchräge Überſchreitung nicht möglich 
war. In der Dunkelheit waren dieſe Ketten nicht gut ſicht⸗ 
bar, ſo daß die an die Neuerung noch nicht gewöhnten Fuß⸗ 


gänger ſtets dagegen liefen. Jetzt ſind ſolche Kettenabſper⸗ 


rungen außer an der Klariſſenkirche an der Ecke Danziger⸗ 
ſtraße Theaterplatz und Theaterplatz —Wilhelmſtraße vor⸗ 
genommen worden, Die Ketten find ſämtlich weiß geſtrichen, 
ſo daß ſie auch des Nachts nicht zu überſehen ſind. Der Er⸗ 


folg der neuen Maßnahme läßt ſich nicht leugnen: Die ver⸗ 


kehrsreiche Straßenkreuzung ift auf dieſe Weiſe vom Fup- 
gängerverkehr tatſächlich freigehalten. 8 

§ Weitere unerhörte Fälle von Betrug an Arbeitsloſen. 
Wir berichteten vor einiger Zeit, wie gewiſſenloſe Naturen 
die Not der Arbeitsloſigkeit ausnutzen, um arme, beſchäf⸗ 


tigungsloſe Menſchen um ihre letzten erfparten. oft auch erſt 


geliehenen Groſchen zu bringen. Wie unſeren Leſern er⸗ 
innerlich, hatte ein Betrüger im Hauſe Bahnhofſtraße 66 
ein Zimmer gemietet und ſich als Direktor einer Getreide⸗ 


wer⸗ 
den, daß das evangeliſche Bekenntnis nicht nur 
ein proteſtantiſches Nein iſt, wie es nach der 


taſche vor. 


ſchnitzel hineingelegt waren. 


Sonnabend in das Schloß des Tadeuſz Jaczyüſki in 


handlung ausgegeben, der einen Hausdiener gegen Kaution 
anſtellen wollte. Nach Entgegennahme der Kaution war 
der Betrüger verſchwunden. Nunmehr iſt feſtgeſtellt, daß 
in Bromberg eine ganze Bande ähnlicher Be⸗ 
trüger gearbeitet hat, die auf die gleiche Weiſe Arbeits- 
loſe geſchädigt hat. Sie richteten ſämtlich in möblierten 
Zimmern angebliche Bureaus ein, hängten an die Zimmer⸗ 
türen große Firmenplakate und ſtellten ſich den arbeit⸗ 
ſuchenden Männern und Frauen als Direktoren der be⸗ 
treffenden Firmen vor. Sie verſprachen Stellungen und 
ließen ſich, wie der Polizei jetzt gemeldet wurde, Kautionen 
von 100 bis 1000 Ztoty geben. 
beitswilligen nicht lange auf ihre Beſchäftigung warten 
wollten, ſchickten ſie ſie in irgend eine Ortſchaft, wo ſie ſich 
nach Einkaufsquellen für landwirtſchaftliche Produkte er⸗ 
kundigen ſollten. Natürlich hatten ſie nicht die Abſicht, dieſe 
Produkte zu kaufen, ſondern wollten nur die Aufmerkſam⸗ 
keit der „engagierten“ Perſonen von ſich ablenken. So 
wurde der Polizei gemeldet, daß im Hauſe Bahnhofſtraße 
Nr. 59 ein Mann, der ſich auf ſeinen Viſitenkarten Direktor 
eines Handelshauſes titulierte und ſelbſt eine fingierte 
Telephonnummer angab, derartige Betrügereien ausgeübt 
hat. Ein ähnliches Betrugsbureau beſtand in der Mittel⸗ 
ſtraße. Geſchädigt find eine ganze Reihe armer Menſchen, 
die in den meiſten Fällen ſich Geld geliehen haben, um nur 
die Kaution ſtellen zu können und dadurch eine Arbeit zu 
finden. 
wahrſcheinlich alle Hand in Hand gearbeitet haben, in an⸗ 
deren Städten die gleichen Manöver ausführen werden, 
empfiehlt die Polizei arößte Vorſichſt vor derartigen 
betrügeriſchen Unternehmen. 

$ Verhafteter Schwindler. Im April d. J. kam ein 
Herr nach Bromberg, der im Hauſe Mittelſtraße (Sienkie⸗ 
wicza) 13 Wohnung nahm und ſich als reichen Gutsbeſitzer 
namens Wladyſtaw Raczkowſki ausgab. Er richtete 
fih ſehr komfortabel ein, dachte jedoch nicht daran, die Miete 
zu bezahlen. Dem Hauswirt erklärte er, daß er auf eine 
größere Geldſumme warte, die ihm von ſeinem Gute zuge⸗ 
schickt werden foll, dann werde er die „Kleinigkeit“ ſofort 


beſitzers und mahnte ihn nicht mehr. Ja, der Mieter ver⸗ 
ſtand es, ein ſolches Vertrauen zu wecken, daß der Wirt 
ihm ein Stück einer ſtaatlichen Anleihe in Höhe von 230 Zl. 
zum Eintauſch übergab. Als einige Zeit darauf der Wirt 
den „Herrn Gutsbeſitzer“ beſuchen wollte, mußte er die 
Überraſchung erleben, dog deſſen Wohnung vollſtäu⸗ 
dig leer war. Der Herr war unbekannten Ziels ver⸗ 
zogen. Es gelang den Nachforſchungen der Polizei, den 
Schwindler in dieſen Tagen in Grodziezno fe ſtzuneh⸗ 
men. Er wurde der Staatsanwaltſchaft in Thorn über⸗ 
geben, von der er wegen ähnlicher Straftaten ſeit längerer 
Zeit geſucht wurde, 
~ Zu einem Rußbrande, der geſtern um 8.15 Uhr im 
Hauſe Johannisſtraße 17 ausgebrochen war, wurde die 
Feuerwehr gerufen. Die Wehr wurde des Brandes in kur⸗ 
zer Zeit Herr. Der Schaden iſt gering. 

$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon zwecks Feſtſtellung der Perſonalien, zwei Per⸗ 
jonen wegen Übertretung ſittenpolizeilicher Vorſchriften, drei 
wegen Diebſtahls und drei wegen 


Lärmens. 1 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Budgoſzez T. z. Auf die morgige Erſtaufführung 
des berühmten Schützengrabenſtückes „Die andere Seite”, 


bisher das einzige wertvolle Schützengrabenſtück, das das wahre 
Geſicht des. Weltkrieges darſtellt. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen von Dr. Hans Titze, Willy Damaſchke, Hans 
Klemenz, Adolf Koenig, Walter Frey und Her⸗ 
bert Samulowitz. (Siehe Anzeige.) (19708 
Jugendbund = Provinzinlkonferenz. Freitag, 4 Uhr nachmittags: 
Zeitgeiſt und Jugendbund, und 8 Uhr abends: Konferenzver⸗ 
ſammlung und Evangeliſation, verbunden mit Chorgeſängen, im 
Gemeinſchaftsſaol, Mareinkowfkiego (Fiſcherſtraße) 8 b. (13707 
D. G. f. K. u. W. Heute (Donnerstag), 8 Uhr, im Zivilkaſino 


Grimm, Goethe, Mörike, Storm. 


(Karten bei Hecht und an der 
Abendkaſſe.) (18688 


* Wreihen (Wrzesnia), 30. Oktober. Ein Groß: 
fener entitand heute morgen in der Holzfabrik Byitrzycki 
in Orzchowo. Der Schaden beträgt 800 000 Ztoty, wovon 
90 Prozent verſichert ſind. Es ſind vollſtändig verbrannt: 
die Keſſelſchmiede, die Maſchinenhalle, das Elektrizitätswerk, 
die Holzbearbeitungshalle und ſechs modern eingerichtete 
Trocknungsanlagen mit großen Vorräten. 

* Pleſchen (Pleſzew), 30. Oktober. Meſſerſtecherei. 
In Goluchow kam es zwiſchen der Dorfiugend zu Streitig⸗ 
keiten. Hierbei wurden der 21jährige Joſef Kunert aus 
Przekupow und der 19jährige Joſef Skrzypniak aus 
Goluchow durch Meſſerſtiche fo ſchwer verletzt, daß fie 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. 

N Oſtrowo (Oſtröw), 30. Oktober. In dem Ort Grof- 
Wyſocko iſt in der Nacht zum 24. d. M. dem Arbeiter Fran⸗ 
eiſzek Michas aus dem offenen Stall ein Schwein, das 
einen Wert von 350 Zloty beſaß, von unbekannten Tätern 
geſtohlen worden. Die Diebe ſchlachteten ihre Beute zirka 
250 Meter vom Gehöft entfernt. — Am 24. d. M. ſind un⸗ 
bekannte Täter nachts in das Porzellangeſchäft der Frau 
Helene Gdyra, Ring W, eingebrochen. Den Spitzbuben 
fielen eine größere Menge Meſſer, Gabeln und andere 
Sachen in die Hände. Der Wert der geſtohlenen Sachen 
beträgt zirka 500 Zloty, — Ein dreiſter Einbruch 
wurde am hellen Tage in die Redaktionsräume des 
Oredownik verübt. Die ungeladenen Güfte durchſtöberten 
ſämtliche Fächer und Schubladen nach Geld, das ſie aber 
nicht fanden. 

* Poſen (Poznan), 30. Oktober. Einem alten Trick 
zum Opfer gefallen iſt der Landwirt Ludwig Gott⸗ 
fried aus Sokarzewo, Kreis Mogilno. Er wurde auf dem 
Wege vom Bahnhof Am Berliner Tor von einem unbe- 
kannten Manne angeſprochen, der ihn im Laufe des Ge⸗ 


erſchien unerwartet ein anderer Mann und erklärte, daß er 
Geld verloren und G. ſicher das Geld gefunden habe. Um 
nun den Verdacht zurückzuweiſen, zeigte ihm G. ſeine Brief⸗ 
Nachdem dieſe „unterſucht“ war, gab der Be⸗ 
trüger die Brieftaſche wieder zurück, indem er ſagte, daß 
es nicht fein Geld ſei. Später ſtellte G. feft, daß in der 
Brieftaſche 100 Zloty fehlten und an ihrer Stelle Papier⸗ 


* Mogilno, 90. Oktober. Auf friiher Tat er- 
tappt wurden zwei Einbrecher, die in der Nacht zum 


Mareinkowo eingebrochen waren. Durch ein Geräuſch er- 


Wenn irgend welche Ar⸗ 


Da man annehmen muß, daß die Betrüger, die 


bezahlen. Der Wirt glaubte den Erklärungen des Guts⸗ 


der Polizei, drei Mitglieder 


Trunkenheit und 


von R. C. Sheriff, machen wir befonders aufmerkſam. Es ift. 


Vortragsabend Dr. Heinrich Michaelis⸗ Berlin: 


ſprächs in den Park an dem fr. Königsring führte. Dort 


Reklamen: Ed 


£ 


wachte ein Diener, begab fiğ in das Zimmer, aus dem das 
Geräuſch kam, und gab einen Schuß ab, durch den ein Ein⸗ 
brecher ſchwer verletzt wurde; der andere entfloh. Es 


beſteht der Verdacht, daß es ſich um dieſelben Verbrecher 


handelt, die in das Schloß des Grafen Myeielſki in Wreſchen 
eingebrochen ſind. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 30. Oktober. Selbſtmord 
eines ehemaligen Millionärs. In Warſchau 
machte Ing. Rylſki feinem Leben durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ein Ende. Der Grund zu dieſer Tat waren die 
traurigen finanziellen Verhältniſſe des ehemaligen Milto- 
närs. Ing. Rylſki beſaß nämlich vor dem Kriege große 
Petroleumquellen im Kaukaſus, verlor aber ſeinen ganzen 
Reichtum durch den Bolſchewiſtenaufſtand und mußte fliehen. 
Er ließ ſich in Warſchau nieder, wo ſich die finanzielle Lage 
immer kritiſcher geſtaltete, bis er ſchließlich ſeinem Leben 
ein Ende machte. 

* Tarnow, 30. Oktober. Doppelmord und Selbſt⸗ 
mord. Im Dorfe Raklowee, Gemeinde Tarnow, lebte der 
dortige Einwohner Viktor Jurſza mit ſeiner Frau und 
mit der Schwiegermutter in ſtändigem Unfrieden. Als es 
nun vor einigen Tagen wieder zum Streit kam, erſchoß 
Jurſza ſeine Frau Helena und deren Mutter, Kazimiera 
Rodzewicz, worauf er auch ſich das Leben nahm. $ 
Lodz, 30. Oktober. Feſtgenommene Falſch⸗ 
münzer. In letzter Zeit waren in Lodz viele falſche 
5⸗Zlotyſtücke aufgetaucht. Am Sonnabend gelang es nun 
einer Fälſcherbande feſt⸗ 
zunehmen. In den Wohnungen der Verhafteten wurde ein 
großer Vorrat von gefälſchten Münzen vorgefunden, der 
darauf hinzuweiſen ſcheint, daß die Fälſchungen in großem 
Maßſtab ausgeführt wurden. Die Zentrale der Fälſcher 
war Lodz, von wo aus die falſchen Geldſtücke an die Mit⸗ 
glieder der Bande in anderen Städten verſandt wurden. 
Die Verhafteten weigern ſich, die Mittäter zu verraten, doch 
iſt die Polizei bereits der ganzen Bande auf der Spur. Es 
konnte feſtgeſtellt werden, daß die Falſchmünzerei ſich nicht 
in Lodz, ſondern in einer anderen Stadt befindet. 

* Lodz, 30. Oktober. Verhaftete Brandſtifter. 
In der Strumpffabrik von Rubin und Cukier war Feuer 
ausgebrochen. Das Grundſtück, das den Eheleuten Gryn⸗ 


N ſtein gehört, ſetzt ſich aus vier großen Fabrikgebäuden zu⸗ 


imet, in denen er untergebracht ſind. Die Fa⸗ 

kik von Rubin und Eukier befindet ſich in dem Mittel- 
gebäude im Parterre, während ſich die Bureauräume und 
Lager im erſten Stock befinden. Am Brandort trafen vier 
Löſchzüge ein, die ſofort energiſche Rettungsmaßnahmen in 
Angriff nahmen und den Brand in kurzer Zeit unter⸗ 
drückten. Von den Behörden wurde eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, die ein ſenſationelles Ergebnis zeitigte. 
Und zwar fand man im Magazin zwiſchen großen Stößen 
von Strümpfen vier Behälter mit einer Miſchung von 
Naphtha und Ammoniak. Da es außer Zweifel ſtand, daß 
Brandſtiftung vorliegt, wurden nach den Wohnungen 
der Fabrikinhaber einige Poliziſten entſandt, die dieſe ver⸗ 
bafteten und nach dem Unterſuchungsamt brachten. Der 
durch den Brand verurſachte Schaden wird auf 5000 Zloty 
veranſchlagt. ; i 

* Warſchan (Warſzawa), 30. Oktober. Ein „g alanter“ 
Inſpektor hatte ſich vor dem Stadtgericht zu verant- 
worten. Es handelt ſich um den Verwaltungsinſpektor der 
Qand- und Forſtwirtſchaften Zawadzki. Als im Früh⸗ 
jahr dieſes Jahres die beiden Studentinnen der Hauptſchule 
für Dorſwirtſchaft, Wojna und Gorowſka, über die 
Felder der „Agryl“-Geſellſchaft von praktiſchen Übungen 
zurückkehrten, vertrat ihnen plötzlich Zawadzki den Weg und 
überſchüttete ſie mit Schimpfworten. Als er beleidigend 
wurde, verſetzte ihm die Wojna eine Ohrfeige, worauf der 
Inſpektor die Studentin einige Male mit einer Reitgerte 
ſchlug. Das Stadtgericht verurteilte Zawadzki zu einem 
Monat bedingungsloſer Haft. 

* Wilna, 31. Oktober. Exploſion im Wilnaer 
Wojewodſchaftsgebäude. Geſtern erfolgte im 
hieſigen Wojewodſchaftsamt eine Exploſion, wobei im großen 
Konferenzſaale der neu aufgeſtellte Ofen auseinander 
geſpreungt wurde. Sämtliche Fenſterſcheiben wurden zer- 
trümmert und die ganze Saaleinrichtung demoliert. Men⸗ 
ſchen ſind dabei nicht zu Schaden gekommen. 
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Waſſerſtands nachrichten. 


Wafer and der Weichſel vom 31. Oktober. 


Krakau + —, Zawichoſt + 1.58. Warſchau -+ 1.03 Plock + 0,41. 
Thorn + 0,10, Fordon + 0,18. Culm — 0,06 Graudenz + 9.22 
Aurzebrat + 6,44. Pickel — 0,38, Dirſchau — 0,63, Einlage + 2,40, 


Schiewenhorſt ＋ 2.64. 


jeden Morgen, jeden Abend 
lallt das Baby im vollen Schrecke: 


„Ich wil BEBE PUDER haben 
SZOFMAN’S aus der Apotheke!“ 


Chej-Nedafteur Gotthold Starke (beurlaubt). Verantworts 
licher Redakteur für Politit: Johannes Kruſe: für Handel 
und Wirtſchaft: Hans Wieſe: für Stadt und Land und den 
übrigen unpolitiſchen Teil: Marian Hepfe; für * und 

mund Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 248 
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| Denken Sie an Ihr Alter! 
| Sparen Sie für Ihre Kinder! 
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1 1.59.301.- zahlen wir für 1.50.- 


wenn der Zinsfuß durchschnittlich nur 8°/, beträgt, und Sie 
im Laufe von 30 Jahren monatlich Zł. 50.- bei uns einzahlen! 
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